
Behngepreis monatlIdd 250 Wulden, wöchentlich v.ss Gulden, Sſensen De er Danz        

in Dauffchland 200 Goldmars, durch die Poſt 230 Oulden 

monatlich. Unzeigen: die .veiy. Beile 050 Gumden, Ne- 
Poliſchecthonte: B 

Mamezelle 1, Wulden, in Denikchland ,50 mnd.1,50 Mald-. 
Fernſprechert Für Schriftle 

merk. Udennement, und Zuterateneesiesege in olen K r. Anzeigen-Annahn 

nach den Hanziae Tagess. 
etell 8 * 
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Neue Schwierigkeiten im Ruhrgebiet. 
Der unerfüllbare Micum⸗Vertrag. — Neue Sanktionen bei Lieferungs⸗Einſtellung. ö ſchußes traten am Maimb 

Durch die ſogenannten Micum-Verträge iſt der Ruhrberg⸗] wollen. Der Europäifterung der Erd jammen. um den Termin für die. 

von wane Bocnhlung an bi⸗ Betobn, aain eglerßaxt bebentet iche In den damit dergchenden WöiriichanStamei zuſetzen. 

ohne lede Bezahlung an die⸗Be ngatruppen abzuführen. ördeutet jeder einzelne eurppälſche Staat herzlich wenig. f 2 i 

Für die zum Verkauf freiſtehenden Reſtmengen wird als Nur der Iitſammenſchluß aner zu einem freiwoiligen und FomrtergMAounss iagen in Permangnä, um Müſeseuige 

weitere Belaſtung eine Kohlenſteuer von's Frank pro Tonne Stantenband vermgg die brobenhe Geſabr zu bannen“ Punkte, über die man ſich bisber noch nicht geeintgt batt 

erhoben. Mit den bisher gelieferten Mengen erklären ſich S f ů x endgültig zu klären und au regeln. 

jedoch die Beſatzungsmächte nicht zufrieden. Sie fordern ab ſich die Wentſhr keum imſtande Rie iutzei ibrege Letaen Die Frage der Dauer des Moratorlumts war am. Mil 

1. April, unabhängig von den Fördermengen, die ihnen ſei⸗Reiches aufrechtzuerbalten, das vom arlemten Eurspa nur woch Morgen noch immer in der Schwebe. Einmrätigs 

nerzeit von der Reparationskommiſſion zugeſprochenen Koh⸗ einen kleinen Teil darſtellt. Die lanteſten Aufer imn behebt kepieiih weripen Daß die Scner etan 

lenmengen in Höße von 18 Millionen Tonnen monäatlich, Lamoſe für die Kation urn alles, um durch ihes wabn, 80l. abaſaber beriig von zweiten Kahre ab gewie lan 

während ſie durchgängig et. a 1, Mlllivnen erbielten. Die ſinnige Polittk den Rahmen der natipnafen Ginbeit ſam anſte gende Leißnngen in. Ausſicht genommen werd 

Zechenbeſitzer weigern ſich indeſſen, nicht nur das neue Ver⸗ u ſprengen. Den Hchlachtrufen der Reaktton „Sie önnen. Gi ichei e 
iber, u ſen, itelsbach, hie , hi i veuhi⸗ nnen. Eine Enticheidung über deren Höbe biirfte ka 

langen der Micum zu erfüllen, ſondern lehnen es überhaupt 80 Zuvkeb⸗ ment abein Pie3 Arbeitertinſte ale Verfecbierin 'or,Donnerstaa erfolgen ů—— 

   
   

    

    

  

   

  

   
    

  

     

      

   

  

    

ab, weitere Verträge mit ähnlichen Belaſtungen wie die jetzt der republikaniſchen Verfaffung den Staats k Nach der Auffaſſung unterrichteter Krelle wird bie R 

beſtehenden abzuſchließen. über, der das ganze deutſche Wolk tueinem Rahmen zu. parcttorStorimiſion die, Frdießz, keſz, vrſchlöge de 

ſammenzufaſſen vermag. Und dieſer Ramen allein bietet Sachveritändigen unmitteibar und vphne elbit Laim Sicllun 
Von der Durchführung der Verträge wird auch die Ar⸗ 

beiterſchafl ſtark betroffen. Zunächſt ſind die Magerkohken⸗aug Volttir auf ka O9 Sich K. Pokuie der. Aulan bin⸗ 
ei an der 5 völli t 7· m oli F Iange i „Poli er Zufamme 

zechen an der Ruhr völlig ſtillgelegt worden und auf denführung und Vereinigung der europäiſchen Staaten zu be⸗ 

übrigen Schachtanlagen Feierſchichten und ſtarke Beleg⸗ ib⸗ ů ů Sai g 

ſchaſtsverminderungen durchgeführt. Die Produrtionskoften aklein die Denutte Teagerin hitcriſch votwendigen und 

des Bersbaues ſind inſolge der Micum⸗Belaſtungen krotz der unvermeidlichen Fortſchritts. 

mehr als bedenklich verlängerten Arbeitszeit, trotz der auf 

zu nehmen an die alltierden Regierunden weiterleiten, Und 
iaan ichließt daraus, daß die alliierten, Kabinette waßrſchei 
ilnh bereits an einem ſehr naten Zeitrunkt eine Konfere 

zu dem Zwecke des direkten Meinunasbaustauſches auſam 
nlenderufen werden. — ——      

    

Polniſcher Finanz⸗Optimismus. 

70 Prozent der Vorkriegszeit herabgefetzten. Bergarbeiter⸗ 
3ů 

löhne und der 170 bis 190 Prozent über dem Friedensniveau Um das Memelaebiet. Der Mizniſterpräßdent äber die Finanzlaae Vol⸗ 

tegenden Kohlenpreiſe ſo erheblich geſtiegen, daß die minder Neuer Vorſtoß zungunſten Pylens. Der polniſche Miniſterpräüdent Grabski blelt- in der 

rentablen Kohlenzechen völlig ausgeſchaltet worden ſind und ů E * in di on ei f ü 

die Ruhrkohle ſogar im eigentlichen Iububrteheb. r elbü dans Lnerndrtel in Teres, Pistivmn metteten. Bahtend Mnansen. Eu wes Sierte berertit wil MWülicerneublen, Jaß 

konkurrenzunfähig geworden iſt. Deshalb halten die Unter⸗die Vertreler von Fraukreich und Zuclten in Gert voch er⸗ im Grunde niemand ganz aus ben Kusiüährungen Kuts 

nehmer entweder eine Herabſetzung der Löohne ode- die klärten, daß ſie nur wegen nutergeorbneter Tebatrivneller Werden konnte, Er bebmntteſttaßasß, der jetzae Aug⸗ 

Uebernahme der Kohlenlieferungen auf Koſten dis Reiches Bedenken davon abſehen mätßten, bem vom Völkerbund ent⸗ inanzhanierung der günſtigſte geweſen ſel. 

für notwendig. Da die Reichsregierung eine ſolch, Regelung worfenen Memelffatnt Inenkinm. haben jetzt ſcheinba⸗ jein Bedauern, darüber aus daß öie Cindtedm 

ablehnt, ſind die Vertreter der Bergarbeiter bei der Micum Frankreich und Jialien in London erklären laſſen, daßz ſie de mögeusſtener anfsſv große Scüwterd In B05 

vorſtellig geworden, um bei der Erneuernns der Verträge Statut mur zuſtimmen Lönnen, wenn Polen röbere ken Lon 188 aur Bermg engidener veraniülen 5 3 

gehört zu werden. Sondberrechte in Memel erhalte, und ſie baben vor⸗aur 100 die Stener freiwillig beääablt. ů 

Nachdem das Vorſtandsmitglied des Bergarbeiterverban⸗ geichlagen, das Statnt ernent in Ser Botſchaßt rkonſerenz Trotzbem aber bätten ſich die ausländiſe 

des, Gen. Martmoeller, das Verlangen der Arbeiter und An⸗ dnrchenHerater- Gleichzeitin hat der polviſche. Geſanbir 12 verftändigen (alis Hüiiton Baunan, Keirr 

geſteilten im Berabau amit begründet batte. daß dirße in London in einer Unterredung mit Kamſas Mocdonald nachj⸗ Gunamſcg für unmdelit üen 

ihren materiellen und ſozialen Intereßen durch das Mieum⸗ dröcklich die vorliegenden Bedenken gecen das Memelltamt Spna Menat n⸗ kamtögtich ierteg, ů 

Abtommen weſentlich berührt werden und infolgedeſſen als vorgetragen. Polen bat aber anſcheinend bei dielem mor⸗ babhn oehne Deſiit arbelten Aen Aner Wiffiaftdred 

direkt Beteiligte ansuſehen ſeien, erklärte der Vorſtßende der gehen in London kein Glück gehabt. Es wird in offizibſen in Volen könne keine Rlete Fein. (Warum ſchließen denn 

Micum, Frantzen, daß er das Verlangen ablebnen mäſſe. Kreiſen erklärt, daß der engliſche Bvtſchaſzer in Paris ſolort die Fabriken?) Am 27. April würde die des.: Alatn be⸗ 
otn bes 

Ueber die Lohnfrage würde nicht verhandelt werden. Die2 i i 1 Tkor dem Verkehr gezogen und mit der Ausgabe de 

nehmern eInſtruktionen erhalten habe, in der Botſchafterkonferenz gonnen werden. I. beſondeter Gennatmung wies d 

Verhandlungen er Micum mii rücklich auf d Enderten Sürchführäng 5t SAülete. 

nur wirtichaftlichen Charakter; dasgen ſei die Micum bereit, der Vorſchic be des Vöolkerbundsausſchuſſes u beücn ſgkeisn dargnf in, daß 50 Prozent der Aktien der Ban 

über Berufsfragen der Arbeiterſchaft mit den Verbänden in 8 — öriski bem Privatkavital aezeichnet wurden. 

Verbindung zu bleiben. Daß die Verträge auf die Lage der „ „— 

Arbeiterſchaft einwirkten, ſei richtig, aber über die Seriei⸗ D M R 2 

lung der Laiten müßten zwiſchen den Arbeitern, den Unter⸗ le Un ener echtsverhöhnung. 

nehmern und der deutſchen Regieruna beſondere ů —— 

Verhandlungen Zepflogen werden. Der Sharakter dere Man kann das Urteil im Ludendorff⸗Hitler⸗Broses fden Freiipruch Ludendorfks auf rechtliche Erwägungen z 

Micum⸗Verträge ſei ein vorläufiger. ůjů en die eigentlich nicht als Jumtizſkandal bezeichnen. denn mit Juſtiz gçränden ſucht, kann es uur beitragen, die deutiche Recht 

Unternehmer noch keinen Beweis de erbra⸗ daß die for Lie ganze Angaelegenteii nich Laemn zu iun Man Lileas noch tiefer an diskrebitieren. als dies in dan locien 

brienm⸗ ſten u räglich ſei „Fraar der Arbeit könnte unen: einen Willkürakt. eingekleidet Jabren obnekin durch den fyſtematiſchen Freiſprurcd vöfer⸗ 

Mienm⸗Lai 'en unerträglich ſeien. luf die Frage der Arbeit⸗in die zußeren Zeremonien eines gerichtlichen Verfahrensſcher Mörder und Mordbelfer geſcheben iſt. ů 

nehmer, was nach dem zril werden ſolle, wurde erwidert, Das Gericht bat den Freiſpruch des Hochverräters Aber das galt u 

daß kein Intereſſlerter für Beendiau⸗g der Mienm⸗Ver⸗udeudorff, mit einer langes Begründung umgeben. die ſcheinbar pro 

en kach dem Uede ſind, wie akeiveare ſchon ſeinen Falſtaff iagen ſeiner Kumpane 

15. April eirgeſteüit, Jo würde das von den Befatzunssmöchten wohlfrei wie Zrombeeren. Im Grunde hätte es ge.nain verikärken. Denn die verbängten Feſtungsſtrafen 

els Biederbeginn des Raläven Widerſtandes betrachtel wer⸗ nügt, wenn die Richter einſach erklärt bätten⸗ Wir obnebin die geſetlichen Mindeſtſtrafen 4. leben nur 

den. Ein ſolchen B ginnen mürde wie t. aächtet wer⸗Pwyllten Indenderfi nicht verurteilcn. Vapier. Nach Verhüßung von ſechs Monaten ſolles 

den. Ein ſolches Beginnen wirde mß m vorigen Jahre Iraend einen tatſächlichen oder inriktiſchen Imelfel andie Verurteilten bereitä begnadiags werden. Da ihbnen k, 

Sanktionen mit allen Konfeanenzen aach ſich zieben. Ser Schuld Ludendorfſs konnte und kann es nicht geben. Unterſuchungsbaft von mebreren Monaten voll angerechn 

Zum Schluß der Ausſprache wurde von der Mieum nuch⸗Wer die Mitiäterſchaft Ludenderſts bei dem Berbrechen worden iſt. bedeutet das Alten Si daß die angaeblich 

mals erklärt, daß die Arbeitnehmervertreter zu den Ver⸗ des Hochverrats am (. Rovember 1N2a bezweifelt, der muß5 Jabren Feſtung verurteilten itler, Voehner, Krieb 

dlungen Unmittelbat nicht be zogen würden, ab. mit genan der gleichen Lvaik jeden Einbrecher freiſrrechen und Weber ichon nach wenigen Wochen aus der D= 

handlungen unmittelber nicht herangezogen würden, ader „ — Sn dn 5 U 

er den Gang der Verhandlungen fortlaufend unrerrichtet der wit dem Sauerſtofſaebiäſe Eim bnidichrant arſsena lalitit jein werden, 5 

ů 40 Dunich beß äkrend der Ver. betiraften wird. der uinß feden Augeklaaten kür nnichuldia Kbſchließend kaun man nur ſaaen: Die Ilutd 

, O2 N. unſch beſteht, während der Ver⸗erklaren, deſſen Tat von tauſend oder zehntauſend Zu⸗ Schande und des Gelächters, in der das heuiige Derttſch⸗ 

        

    

  

  

   

    

    
    

     
      

        

    

   

           
         
   

  

         

  

       

      

   

    

    

  

Mit — mendeid wurden ſchanern beobachtet wurde⸗ Fuß Geilecr — oſcheint iſt durch Diees Bbeal de Eöte 

envertreter entlaßen. ů And j hatte in der berüemt än⸗Ber⸗ uß geſtiegen. Es int nun einmal das deal der Bol 

udendorff batte in d en Bürgerbräu⸗BVer⸗ Fichen it ein, daß die Deuiſchen vor der Welt als ei 

ů‚ ammlung am 8S. November abends. ⸗überwältigt von der 

Gruße des Augenblicks“ erklärt. in das Direktorim von Bolt vhne Rerbt und obne Recht-äum daſteben. Was g⸗ 

urOpas Zukunft. Hitlers Gnsden einzutreten, er batte für den Vormarſchichehen kann, um den deutichen Namen im Ausland ve 

ů auf Berkin Namen und Perſon äur Verküanng aeſtellt, aaßt und verächtlich zu machen, das geſchiebt von der. no 

In dem Februardeit der neu erſcheinenden „Zeitſchrift überzengt, daß gegen eine von ihm gefiiürte Truppe kein tionalen te aus, und die Juſtiz iſt Zie beſte Helierin 

r Geopolitik“ behandelt der Proſeffor an der Techniſchen Teil der Reichswebr, kämpfen würde, er batte ſich aufam⸗ dabei. SZweiſeln nicht, daß die völkic umnebelte 

eſchule Hannorer. Obn, „Das Problem Eurova“. Der men mit Hitler am 9. November an die Spite des Luges LKreiſe über die offene Kichtachtung des Kechts, die ſie 12 

ſas ſchließt nach einer Gecenüberſtellung der zu großen ageletzt. der den lesten Verſuch darfellte. die bewafinete ſtets gefordert baben. jubeln werden, Aber, s Sasen 

ttinentalen Staatensildungen nedaenden geographiſchen Macht und die Bevölkerung von Mäuchen auf die Seite läüt ſich nicht ungeſtrait verachten. Was in Dieſen 8 98 

inaungen Amerikas. Aſiens und Aritas und der die des Aufſtandes zu ztehen. Wenn dieſe Kolle nicht klar und j geaen den Geiſt der Gerechtig t⸗ 

ZSerßelitterung fördernden Struktur Enropas mit folaender eindeutig geweſen it dann aibt es überbaupt keine Llar⸗wird ſich einmal furchtbar an der gangen Nati 

Feititellnna: 
ßeit mohr auf der Welt, und wenn Herr Luderberff im Xä* —* 

Swiſchen zwei Polen pemelt der eurorätiche Menich Schluthwort Din ſogenannten Richtern ſaate. daß ſein Das in München eraangene Urteil erſäßrt in des 

Sin nnd Scr. Er iß Traser der Miee eimer eltrenaien Seseen arsdfinig“ nor ihnen lieae, Jo kennte cs cine pubtlkaniſchen Preſſe Deutichlands. wie nöcht anders 

geworden, er redet von Weltwirtichaft er ſchafit den⸗ Velt⸗ arößere Gradliniakeit im Sinne des Hochverratsvara⸗ erwarten, eine ſcharke Kritik. ., ů 

rölkerbund. um gleich darauf alle dieſe erbabenen Grnud⸗ graphen überbauot nicht geben. Mit Recht wirft das ⸗B. X., die Fras 

iätze ükrupellos über Bord zu werſen und in verbeereu⸗ Der Freiipruch tros alledem beweiß, dak bier nicht döone man, wenn man ſchon Ludendorſf freifvrach, 

den Bruderkriegen enaberzigem Kastuna⸗ Auſehen der Perſon. ſondern, ausſchlisßlich unten. An⸗ Druck Ler Straße völlia nachaegeben und 

lismus die Zügei zu übertaſien. Die Santbele ſebuna der Verſon geurteill wurde. Denn die An⸗Leivrochen hat, „Schon die Anträge des 

zwiſchen geſunder nationaler Einſteünng und europßiſcem nabme in abßurd., daß irgend ein Schuize. Mever oder Leß⸗zie bis an 8 Jahren Feitung aingen. und ü 
dorff zwei Jahre Feſtung verlanaten., zeuaten von ein 
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Gemeinſchaftsbewußtfein, die⸗ allein Erköfuun bringen mann bei äaleicher Hendlunasweiſe bätte fretarvrochen ſt — 

köngnte, bleibt ihm immer noch verborgen ... Birleicät werden. können. Der Freiſoruch Ludendorffs kann nur guf] Mmitde, die wuf; die Münchener Atmoſphäre, erklärlich macht. 

Man denke deiſpielsweiſe daran, daß das Münchbener Bas 

vermaa die Tenntnis der lirſachen zaſerer unalückt li Gründe zurückgeführt werden, die mit dem Weſen des 

rmag die ntnis Sr nalückieligen ründe 3 gericht über Fechenbach ledialich wegen der Beröffentlich 

Zerſblitternoa dazm beisutragen daß die Eureräer endlich Rechtes und der Inſtis — wenigſtens einer Auſtix. wie ſie ů 

bei voller Vaprana der kultureßen Eigenarr ſeder Rarioniein ſollte h. nichts zu tun haben. Es wäre je denkbar. des Ritter⸗Telegramms zehn Fobre Zuchthans ve 
m veraleiche die Schädiaung denticher 2    

den Fartiknlarismus überwinden und ibren Erdteil als Daß dos, Gericht der Auffaſſuna war: einen Mann mie bot, und ma e 5 

Eingeit enibecken ü Ludendorff können wir nicht verurteilen. Bieleicht bat⸗ auch eßen. die die Veröffentlichung ienes acht Kalire alten 

Tührt auch das nicht zum Ziel. ſo werden tchwere Birt⸗der keinesweas Veribämt augekündigte Terror der Straße kuments baben konnte, mit der vernichtenden natios 

die nach Erklärung der höchiten — 

Eutevas die Kotwendiakeit einiges au dieſem üirteil Peineirgaen. Ader dann Härte Kataſtrophe. 2 

der „Vereinigten Staaten von Kuronas ein⸗ man weniaſtens in Urteik aussprechen ſollen. das, die Staaksantorität den. Bierfellervnteo Aur Folne 

bämmern. Die amerikaniiche Mutun beherricht als Rüäyrerin Gründe, die um Freitvruch Ludenbortis aefübri baben. mußte, wäre er, nicht ſofort, mi, Waftedgerrahtgmn 

ed, Grukverbandes der, Neuen Welt nobean den geſamennicht in der Materie des, Rochts ſondern in außerbalb ſchiggen wocden. Kreiſnd enpis Oas a, 

Roßhſtokfmarkt. In andeten Leilen Ver Teeßt bubren.ch- liegenden Grmüaungen und Eintiüſien ein gerernnerß. Sehiuß Waß das Mistechahetz Weahon int ſeßen. 

überall Großverbände an, die weder Europa in attem Um⸗ Dadiuerch wäre Fas Urteil äwar n⸗ L Lestenß Var Leecs und Geletz zu den un 

.EAerlefern nock in oewodnter Weite von ihm besict worden. aber es rüre ebrlich aeweſen. Indem es daveaen zäblt, mit tiejer Trauer und Beſchämuündt 

ichaftskriſen allen Glieditnaien   
  

     



  

      

   

   
    

    

    
    

   

     

    

   
    

    

    

    

    

  

    

    
   
   

    

      

     

        

    

      
   

ruch Ladend Eiis errint baß. mö⸗ Det Pruch orifs ſen mögen. un 
Eer uß enn ber Rösttweln erbratt wer dem Straf⸗ 
ſeübuch erit der Vachweis erdracht werden muß, dal er 
Wie zür Krkenntnis der Strafborkett feiner Pandlunaen 
Slorsbetllche 55 beſelſen Babe. vder wenn er mit dem 
Pebenbeit bes i dl ansgeräſtel wäre, Bütke er nicht anders 

ſundelt werden künnen, Giß er durch das Holksgericht be⸗ 
banbelt M vin Zmeiſellos waren die Richter der Mel⸗ 
uing. daß ein Mann von der führenden Xätiateit Kuben⸗ 
dorlſs, der vor Gericht ſo wirre pofitiſche Keden däli wie 
kür ſeine Handlungen nichtnallverantwortlick 
Ei, Sie bapen daß nicht vffen ausgelprochen, aber die 

Wbe Per D 
       

  

Talſach, daß ſie den ingendlichen Stlefohn andenderfts 
rurteilen, i jelbſt. den erfahrenen „Schlachtenlenker“. 

rel au ließzen itt die ſchärſſte Brandmarkuna 
öen Intellekt bieſes Hetden! Kur unter ſolchem Ge⸗ 

irrllene ift, der Freiſpruch überhaunt jurtütlſch zu be⸗ 

Der auineblalenen Perſönlichkelt Ludendorkſs Fonnte das 
MWünchener Bolksgericht wisklich keinen arößeren Bären⸗ 

kenſt erweifen. als mit dieſem Freiſpruch, der idn des 
ü und der Märturerkrone unter leinem völkt⸗ 
uhaus beraubt. Eß hLebt er letzten Endes als Ler 

ſeue Mudel da., als ber ewiga Hineingeichlidderte, als 
r, niemals aktin Handelude. Und dieler Lolttiſierende 

Sicd,erheei Anterng euf Maftaf. wei ün. Pem vötfichen Virö, e- nſpruch 5 . dem völkiichen 
Etreiter, die germaniſche Motbolsgie o fremd iſt. Faß er 

micht weiß, dan bei den alten Germonen fedialich auf dem 
üde ber Sbrr geinfent Veißen der Eßre Walhaus würdie 

gen wurden. nicht aber Feldberren. die ihr Volk durch 
Sen Berluß eines Kricars ins tieine Uuaglack arfüärzt nud. 
Aals der Zulammenbruch kam. die Flucht ins Ausland er⸗ 
Ariffen baben. 2 

Das framsiche Echo. 
Das Uxteil des Rüuchener Bolksgerichts wird in Paris 

als die -FParrbie riner Rechtivrechung“ pezeichnet und als 
neuer Beweis fär die Schzwäche der Demekratie uuh die ur⸗ 
Leſchränkte Herrichaft des Lationallsmms in Dentſchland 
aagefehen. Der Temes. der dem Urtril ſeinen Seitartifel 

yvm Wienstaa widmei., kommt zn dem Schluk. der Frei⸗ 
Lruct ſei son der Ermäguns diktiere. daß Ludendorff die 

ae, Verlontiitkatton des deutſchen Kevancheardankens iſt. 
ů will eine Beſtätiamna dieter Anftaßung in den 

Auüfülrungen Reden. die Strefemann am Sonntag übder 
Den Müschener Proseß und die milttärtichen Gebeimorga⸗ 
ntfationen in Deutſchlans geraacht hat. Jeder Kommentar. 

K das Blatt. würde hie Sirkung der Strefemannrede ab⸗ 
mächen jede Dylemil einen umiten Seitreriust dar⸗ 

Tellen. Es aäbs arauf nur eine Anirorf- dir unverzüa⸗ 
lich Bledetantnabme der militäriichen 
Heberwachuns „ber Deutfchland. 

—
.
.
2
2
—
 

  

Vie anderen „Helden“ 
Der ebemallar Scurralüachelbraßtkommmiſfar v. Kuhr ſoll 
muti ſeinen Lunrüicen, dem Bufekvräßtdenten Stiber und 

Les Gaupeanzes uas, Dunlten, ms Erbabns abeereih 
Serlaſfen Lben Tauunehr aber dementter, Fie aurtliche 
Ealieniiche Aaeatnt, Daß Kahr. 2geun Kas Seiker Sie Ad⸗ 
iAnt bäiten, nacßh Itaſtrn an ommen. Es fraat ſich alis, 
rvr ürcken hie en Hrtleau-Dinten ne Ereten? Jöre kitl⸗ 
Aus Anaß vor Terdiſten verkrrchen? Ahbre Fill⸗ 
ichweigende Abreite von Aünten uuns die Tatiache. dan 8 ů 8 11 E ne 

Amcifellos. m vor den Kitlergarbiltrn fcber zu ſein fenn⸗ 
Srichnet ernem Hen -Rut. Ser Herrſchsften St es fch Sar 
Aniaade gertellt alten. Deuitesland vem Marzismus Iu 

TB. will ven sARändiger Sielie ergahres haben: Die 
SEelduns. Les Kersr and Seiſter nichi wrör caf ibhre Kenen 
Sarfßülrüren toerden, entqprichi vicht ö5en Taffachrr. Sen 
Eäner Bernfung Les rührren Peligetrzändenten Wortz an 
Steße des früheren Grneralünaiskommihßers v. Keßr burch 
Beichluß des Keiamtrzäriſterinms farn ktinte Rehr heän. Ein 
Felcher Reichlnß äß nicht crrelgt. 

  

Iu AinAliüiher Stimmunsswücht miörentt Wrär 
in Beriin die Ankraſt des in fensüftſcher Wefangendcheft 
verſtorbenen milierihiſchen Aktzurg Treyer. D. war wegen 
artiver Sabotegt von den Franzofen zum Trüe vernztrili. 
Derie Straſe reurbe in Ichenstängliche Awangsarbeit wra⸗ 

  

  

De Hölle. ů 
(Aus Srrindberes -Ein Tramersvitt“ rirter AxfA 

AMenSSESII, 
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12 
Eratr AaentrsSgrgr: Saes ir Srcr EEDE E 

EE aren t MrERE Sleur Srers var.— 
1.—e rivi9e Kcie SeArest-     

ie das Bolls⸗ 
Bernſhrichtern unnt Leiche 

    

    
         
     

  

Die matsonalnniſchen Bersänte gettalteten bis Ankunft der 
2 Ee Uitgant Beurue geßern m cirer Gtchen 

LKuudaesung, wobei auch die Reichsregierurg burch den 
Innenmeniſter Jarres mitwir'te nuß auch die Reichswehr 
vertreien war. Bel dem Abmarſch der Bereine kam es zu 
Ausſchreltungen. Die Polisel kriff ein und ſtellte die Ord⸗ 
nung wieder ber. — 

Ausdehnung der Eiſendahner⸗Streihbewegung. 
Die Streilbeweguna unter den deutſchen Eiſenbahnern 

gareift weiter um ſich und ift von Stuttnart und Mannbeim 
Mandeburg und Sambura üperge⸗ 

ſprungen. In HBambur, en die Statiens⸗, Güterboden⸗ 
und Streckenarbeiter be⸗ ſen nur acht Stunden au arbei⸗ 
ien unb nach achiſtündiger Arbeitsseit die Arseisſtätte 
wieder det verlaſſen. Die Bewegung der Eiſeudabn⸗ 
arbeiter ſowobl die Erringuna höberer Lähne als auch 
die Wiederherttellung des achitündigen Arbeilstages zum 
Siel. Es baben darüber im Reichzverkebräminiſterium 
Berbanslungen ſtattgefunden. In der Arßellsgeltfrage iit 
Väins Sn ies wrüi cmürnengekommen, das man bier zn 
einer raſchen Einianna au kommen bofft Einc weit größere 
Differenz beücht bei der Lohnregelnng. Die Verhandlungs⸗ 
kommilnon der Arbetlnebmer kai dem Reichkrerkehrsainb⸗ 
ſter nunmehr einen letzten Borichlada üder die Froöhnng 
der Löbne unierbreitet. 

Ohrfeigen im Schweriner Landtag. 
Im Weclenburaiſchen Sandtaa kam es zu einem Zn⸗ 

ſommennoß zwiſchen dem früberen Sanbwirtſchoftsminiſter 
Stier und dent bentſchnativralen Cbefredakteur Sökfing. in 
iebte Verlauf Stier ſeinem Geaner einige Ohrfeiaen ver⸗ 
ſebie. 

Stier iſt der einzige Abgeordnete der Wirtſchaftsvartei 
im Landtana. Er war im rehnblikoriſchen Mimiſterium bis 
vor knrzem Lanbwirtſchaftsminiker. Söffina iſt nicht Ab⸗ 
grordneier. ſossern war als Vertreter äes Roſtocker An⸗ 
zeigers“ des Oranns des Lanöbundes. anmeiend. 

  

auch natd Nüruper, 

  

Der Aufrein in anrütenfübren anf eine Fint von ver⸗ 
jönlichen Hetereten und Serlenmzungen, die ſeit langem 
von ben dentſchnationalen Blättern unter Füßrnun 
Söffinas gegen den ebemaligen MNiniter Stier in Be⸗ 
wegung gebalten wird. 

  

Neichstagswablen anch im beiesten Gebict. Einer Blät⸗ 
termeldung aus Köln zufolge hat der kommandierende Ge⸗ 
neral des Bräckenkopfes Düſfeldorf dem Negierungspräſi⸗ 
denten mütgeteilt, daß er das Inkrofttreten der Serordnung 
des Reicksträßdenten, die die Keichstasswahlen auf den 
4 Mui feitſetzt. unter dem Borbehalt genehmigi, daß die von 
der MWilitärbesörde üßer das Seriammlungsrecht und die 
Preßefreiheit erlanenen Borſchriften beacktet werben. 

Ein inierefantet Freilpenc Der Führer der Reichs⸗ 
atwerkichait deuiſcher Eijenbahnbramier und angeitellter. 
Menne. ißt von der Straffammer Berfen von zwei Ankla⸗ 
gen wegen Belecidigung des fräberer Keichsrerkehrsmini⸗ 
ſters Gröner freigeforochen worben. Die Anklage aing 
dabin, daß Menne in zwei Verlammlnngen bebanpiet 
babe, ban ihm von Ser Serfeürsserwaſtuns ein Keaie⸗ 
rungsrutspoiten uns hobe Selsbeträae ünarüvten morbden 
ſeirn. mern er von her Fübrnna der Reichsgewerkſchaft 
Surücktrete. Auns ber Vernehmuna emiger böferer Eifen⸗ 
keabetbeamten als Zeuger ging bervorx, dan Menne ärsar 
nicht ein formelies Angebol. woßl aber nicht mikanver⸗ 
kehende Andentungen in der bezeichneten Kichtuna aemotht 
werden ſeien. 

Naiskkcnmtiriehe. In Teſſin, dem tftalieniichen Kan⸗ 
„en Fer Scbrrri; entmictit fich. von Nialirn injofriert. eint 
menisnalfitiftse Bemegung. Sie aun die Irreseniafssple in 
BDelächttrpi exinnert. Seit Sude vurinen Jahres Peäeßben 
im Kamtos eine Keiße faiziiſcer Oraanilaficnen die be⸗ 
rrits cine eigene Zeitung gearänbet haben. Seit krrsem 
mird ferner von ber Berrinigung der Iuns rein in 
Meilend cebrzätes Buüß irmerbalb der Schi! verichickt⸗ 

äsen Senbet rrd Lir Msentlra Ndes Kautens Teißin 
in eine Kreisene, clig die SeSlöinng des Lantons ven der 
SOeis. verleng. Trodem Fekaurt in. daß die aanze 
Akstien 1en Kailand anscebt. Baf Sie fielienice Kenierung 

r eisẽe SSritte degrarn Enternommen. 
APfzusberiäerl. Die im Hitler⸗Venzeß verarixilfen An⸗ 

Se Lasten Sirler. Seser nuh Kriebel finh nauß Landsberg ur 
SeirSSSEüSEA Sräübracht Kerben. 
— * — 

   

   

uüber Me beiß⸗ —3— 

  

Stian. r Eer rfäingwis verbisg:2⸗ 
Der AüiEr- Ve; 
Die Tockter: Rrth üm? 
Der Adeetat: Ia 2 

Dir Tochner- Fa cs ckr. Laß 5se Arhen Mrz iat 2 
Aiei Sohem ührfen? 

Der Adeefar: Ja. mitt emmal mii ben Kieikern? Xur 
WEA F. G errränsen ogen., Erärchen ſe ashts S EeSaß⸗ 
Sn. Aber 5E Kenlen Sen ant Ler SEseEE Schäst 
EEICEEEAER“ 

Die Techber: Kömmem Se micht vor die Staht arsen aEd 
Päda* Aramsem ami heun Sande? — 

Der EPaufant Sl Gi Eeba Sans. alles iß cirecehenk 

      

      

     

Vrozes „Dantons Tod“ 

   

ü 
Die Streirlege in Gamburs. Im Urbeitsheittampf der 

Arbeiter der Hamburger Flußichtffswerften, die ſeit Ende 
Februar ausgeſperrt ſind, wurde ein Schiedsſpruch geſällt, 
der einen Stundenarbeitslohn von 60 Pig. dei 48itündiger 
Wochenarbeitszeit vorſteht. Ferner iſt auf Anfordern eine 
Stunde Mehrarbeit zu leiſten. — Bei den ebenfalls im Streik 
befindlichen Arbeitern der Seeſchiffswerſten ſind neue Ver⸗ 
handkungen noch nicht eingeleitet worden. 

Billudfti zieht ſich zurück. Der volniſche Marſchall Pil⸗ 
x Indſki hat an den Miniſterpräſidenten ein Schreiben gerichtet, 
worin er die in letzter Beit aufgetretenen Meldungen, das 
er auf den neugeſchaſſenen Woiten des Generaliuſpektors 
der Armee rechne, als unbegründet bezeichnet. Er teilt mit, 
daß er überhaupt kein militäriſches Amt übernehmen werde, 
ſondern ſich ins Pribatleben zurückzuziehen gedenke, um 

ſeine Erinnerungen zu ſchreiben und ſich kriegswiffenſchaft⸗ 
lichen Arbeiten zu wibmen. 

Die Pazifiken für Völkerbundskontrolle. Mebrere pazi⸗ 
fiſtiſche Organiſationen, die dem bdeutſchen Friedenskartell 
angehören, veröfſentlichen eine Kundnebung, in der ſie unter 
Berufung auf die entſprechenden Beſtimmungen des Ver⸗ 
failler Vertrages den ſofortigen UHebergang von der alllierten 
Militärkontrolle zur Völkerbundsaufſicht fordern. Bei den 
entſprechenden Beratungen des Völkerbundsrats ſoll Deutſch⸗ 
land hinzugezogen werden. 

Zwei Millionen Neubauten in — Enaland. Die ſorg⸗ 
kältig vorbereiteten Proiekte der engliſchen Arbeiterregie⸗ 
rung zur Bekämpfung der Wohnunasnot in Enaland ſind 
nunmehr fertineſtellt Sie umfaſſen, wie „Daily Herald“ 
ankündigt, den Bau von zwei Millionen Häuſern. nuf 15 
Jahre verteilt. Die Durchfübrung dieſes Bauproaramms 
oblieat Körperichaften. die ſich aus Vertretern der Bauge⸗ 
werkſchaften, der Banunternehmer und der Gemeinden zu⸗ 
ſammenſetzen. „ 

Volens Valutarcſorm. Die neue polniſche Notenbank ſoll 
ihre Tätigkeit am B. April eröffuen. Am 1. Mai ſollen dle 
polniſchen Goldgulden in Umlauf geſetzt werden. 

Der unbequeme Kritiker. Der römiſche Korreſpondent 
üK der engliſchen Arbeiterzeitung „Daily Herald“ iſt aus Ialien 

ausgewieſen. Als Grund zu dieſer Maßnahme wird ver⸗ 
leumderiſche Propaganda gegen Italien durch ſeine kritiſch 
gehaltenen Berichte augegeben. ů 

Amerikaniſche Auleihe der Schwein. Die Schweißer 
Bundesregierung nimmi durch Vermitftelung des Neunorker 
Bankhauſes Morgan eine Schweizer Anleihe von 30 Millio⸗ 
nen Dollar in Amerika auf, die in der Haupiſache zur 
Deckuna der notwendigen Getreidekärſe in den Vereinigten 
Staaten dienen ſoll. 

Zehn Monate Zuchthaus für einen Journaliſten. Vor 
dem Reichsgericht war der verantwortliche Redakteur der 

Verliner „NRoten Fahne““, Otio Steinicke. wegen Landes⸗ 
verrats angeklagt. In dem Blatt war mitgeteilt worden. 
dak das kommüniſtiſche Blatt in Stuttaart wegen einer 
Koytiz über Sabotage im beſetzten Gebiet beſchlagnahmt 
worden war. Der Angeklagte wurde deswegen zu zehn 
Monaten Zuchthaus, die in eine Gefängnisſtrafe von einem 
Jabr und drei Monaten umgewandelt ſind. verurteilt. 
Der Reichsanwalt ließ den Verurteilten ſofort verbaſten. 

Neue Stenerermäßiaungen in Enaland. Das fetzt zu 
Ende gegangene engliſche Finanziahr ſchließt mit einem 

  
Ueberſchuß von 484 Millionen Pfund. die mit den im Bud⸗ 
aet vorgefebenen in Millionen Piund Mr die Tilaung der 
Staatsſchuld verwendet worden ſind. Man erwartet, daß 
der Schatzkanzter, wenn er das nene Budget im Unter⸗ 
Hans vorlegt. eine Ermäßigung der Tee⸗ und Zucker⸗ 
ſtetter und der Steuer auf billige Tbeater⸗und Kino⸗ 
karten ankündigen wird. 

Neviſion im Stuttgarter Danton⸗Prozez. Wie aus 
Stuttgart gedrabtet mird. baben gesen das Krteil in dem 

ſowohl die Staatsanwaltſchaft 
Stutigart als auch die Nebenkläger. Intendaut Kehm und 
Oberipielieiter Dr Harniſch. Reviſion eingelegt. 

Hilie fär Albanien. Der Völkerbundrat hat ſich in 
jeiner leszten Sitzung mii der Hungersnot in Albanien be⸗ 
ichäitiat, die infolge der Krieasverwüſtungen und der letzten 
Mißernte eine Bevölkerung von 200 000 Menſchen ſchwer 
bedrängt. Er bai 50000 Schweizer Franken zur Verküüanna 
aeſtelt und einen Aufruf n. Am die weiter noftwendi⸗ 
gen Geldmittel von privater Seite zu erbalten. Daraufhbin 
erbielt der Geueralſekretar aus Xmerika 19Mʃ, Dollar zur 

Ser Serr und die Frau gehen über die Bübne.) 
Die Frau: Kommſt du und ſpielſt eine Partie? 
Der Herr: Nein, ich muß ein menuig geben, um Mittag 

enen zuů lönnen! 
Erßter Koblenträger: Unt Mitiaa efſen zu können 
Zrveiter Koblenträger: Um zu können 
(Die Kinder komrien, ſchreien vor Entieszen, als ſie die 

ichwarzen Arbeiter erblicken.! 
* 

Sie 

SSenbrst. Auf er Iniel Ee 2 xu u — Emüniichet Serbanbinngen . Zuf ber Iuiel Sl Martin eriag D dem BNächer. L arabeicke Irrge Sut ügehrrcher 8 Sereuname der Simaernst 
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ichreien, wenn ſie uns er⸗ 

    

Zweiter Koblenträger: Pfui Teufelt — Wir müſfen wohl 
bald die Schafoite berrichten und dieſen verfaulten Körver 
vperieren. 

Eriter Koß 
Reri! 

* 

Der Adpokat izur Todkzerl: Wobl ſit es verkehri! 
Menſchen Enö nich ſo ſchleckt — ſondern 

Die Tockter: Sondern 2 
Der Adrekat- Sondern die Vermwalunna 

Die Tecßter kSerbirgt ihr Gelicht und geht): Dies in 
Richt das Saradies! 

Die Kohlenträger: Nein. diée Hölle iß es⸗ 

    Ltiräaer: Pfui Teufel“ Das ſage ich auch! 

Die 

  

Die Kelakivitätstheorie Einlteins bekätiat. Wie dem 
ätetenfiaen Welebrien Sia Emannellt von dem Seiter der 

Srtttzz enäraliichen Exbedition 1122l mitgeteilt wird., ind 
Sie Arkrahmem von der Sonnenfinfternis. die nach Greeu⸗ 
mwich cetcict werden mußten, da Anſtralfen nicht über die 
natinen feinen Mßinitrurtente verfüate. jeßt endafitia 
Aänriährt. Tas der königlichen aſtronomiichen Geiell⸗ 
iSaft in Sonbon Mitasteilte Ergebnis besätiat Einſteins 
Tpeorke in voßkem Hmfiana Sämiliche Sterue zeigen eine 
AäEtreichana ven 12 Pis 24 Bosenfefunden von ibrem nor⸗ 

euß dei einem Mittel von 177 Selunden. genan 
Berecknungen Einfteins entirrechenb. Da⸗ 

g. Laß Kixe falfäcliche Abmweichune der Lit 
Srehß⸗ tafeler ikres Vorbeiganges an der Sonne ha 
zendet, Aer fich tait dem Nemionichen Gcſes nicht in Ein⸗ 
Llers ürfncen last 

Stiäetra Meisaattsers Kachfslgcr is Mien. Fehir Sein⸗ 
sartner r ans Lshben nach Bien zurückaekehrt und bat 

Aielle. BellSseger 
3 » Waheſcheinlichleit nacs wird Dr. Stiedry 

Iie ſeinern Nachialser ernannt. IAn Bien alaubt man. daß 
Fafvwer AEöa 
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Die geſtrige Volkstagsſisung war nur von einſtündiger 
Dauer, obaleich die urſprüngliche Tagesordnuna üm zwet 
weitere Beratungsgegenſtände erweitert wurde, Da am 
1. Aprit das neue Rechnungsjahr beginnt, die Etats jedoch 
noch nicht fertiggeſtent ſind, legte der Senat dem Volks⸗ 
tage ein vorläufiges Vaushaltsgeletz vor. das 
geſtern vhne Arithe 
men wurde. Der Senat wird darin ermächtiat, Sis äum 
Erlatz eines endgülligen Haushaltsgeſetzes die Einnahmen 

und Ausgaben nach dem Etat für 1028 zu keiſten, mit der 

Maßgabe. daß bei den Ausgaben fütr, 200 Reichsmark ein 
Gulden zu rechnen iſt. Ein von der Deutſchſozialen Frak⸗ 

tion eingebrachter Geſetentwurf über die Aufbrin⸗ 
guns von Mitteln zum Wohnunasbau wurde 
ohne Ausſprache dem Sieblungsausſchuß überwieſen. 

Dann ſtand das heiß umſtrittene ſoztalbemokratiſche 

Amueſtieneteß für politiſche Vergehen 

in dritter Leiung zur Beratung. Die Sozialdemokratiſche 

Fraktion legte den Antraa vor. daß auch bte aus Anlaß des 

Landarbeiterſtreiks im Großen Werder 1923 beganagenen 

ſtrafbaren Handlungen unter die Amn en, Die 

Deutſchnationalen, die entſchiedene Geaner ein mneſtie 

ſind, aber wahrſcheinlich in der Minderheit bleiben fordern 

in einem Antrage, daß nur die bis zum 1. April b. J. 

rechtskräktia Verurteilten von der Amneſtie betroßten wer⸗ 

den. Sie wollen daburch verhindern, dak die am Wahltage 
auf dem Hauptbahnbof verhafteten Kommuniſten wug, tn 

Freiheit geſeßt werden. Aba. Korutb (D. B.) wüinſchte 

mit Rückſicht auf die verſchiedenen Anträge eine nochmalige 

Ausſchußberatung des Geſetzentwurfs. Dieſer. Fordernna 
trat. Abg. Gen. Rahn entſchieden entgegen Sie würde 
nur eine unnötige Verzögerung bedeuten. Die Soz Frok⸗ 

tion lege Werte darauf, daß das Geſesz ſofort verabſchiedet 

wird. damit die verurteilten Schönborſter Landarbeiter noch 

zu Oſtern ihren Tamilien wiederaegeben werden können. 

Durch Hammeliprung wurde mit 50 gegen 49 Stimmen die 

nochmalige Ausſchusberatuna beſchloſſen. 

Der Geletzentwurf über die Abände- ung des vreukiſchen 

Gerichtskoſtengeſezes wurde ebenfalls noch einmal dem 

Rechtsausſchuß überwieſen, da hier auch verſchiedene An⸗ 

träge vorlagen Der Rechtsausſchuß wurde⸗ beauftragt. noch 

am gleichen Tage in die Beratuna der beiden Geſetzent⸗ 

würſe einzutreten. —— 

Der Geſetzentwurf über die Gemeindewablen 

wurde ohne weitere Erörterung in dritter Leiuna nahezu 

einſtimmia angenommen. — — 

Sodaun beſchäftiate ſich das Haus mit einem ſozialdemo⸗ 

kratiſchen Geſetzentwurf, der einen 

lohprözentigen Sonderzuſchlaa zu den Renten der 

—5 ů Kriensopfer 

jorderte. Ex wurde von dem Aba. Gen, Gebauer 41⸗ 

gehend begründet, der betonte, daß die Kricaskeſchädizan 

mit den ihnen durch die Verordnung vom 12 Februar 1924 

zugeſvrochenen Reutenbezügen der garößten Not überlieferi 

worden ſind. Sie ſind ſp niedrig, daß ſie zur Beſtreitunag 
BENYI 

* 

     

       
         des Lebens Sreichen. Ein arsber 

14 000 Kriensbeſ⸗ Hinterbliebenen 10 6 N 
der Armenfürforge ausgeltefert werden. Redner zeiate 
Sann an einem reichhaltigen Zahlenmaterial, wie aroß die 

Kot dieſer Kriegsopfer ſein muß. Ein vollſtändia erwerd⸗ 

loſer Krieasbeſchädiater erhält monatlich 33 75 Gulden. mii 

einfacher Ausaleichszulage 42.19 Gulden: eine Witwe. die 

vollſtändia arbeitslos iſt, bekommt monatlich 20. beaw. 
e erhält 8,41 bezw. 10,5 Gulden: 

L 13.12 besw. 16 88 Gulden. Ein Krieas⸗ 

ind mit 58prozentiaer Erwerbsunfälia⸗ 

keit erhält monatlich 5.31 bezw ö66: Gulden: dei einer Er⸗ 
werbsbeichränkung von 140 Prozent 688 besw. 8.59 Gulden. 

ein 50prosentiaer Krieasbeichädiater erbält monatlich 1131 

bezw. 14,18 Gulden. 

Wie abgebaut worden iſt⸗ 

Gegen das alte Mannichaftsverſoraungsgeſetz vom Jahre 

1836 bedeutet de Rentenzeſtſetzung eine aewalttgc ewaltigac 
BVerſchlechteruna. Danach betrug die 100„Hrozenkige 

510 Goldmark zusüglich 180 Mark Krieassulage, 

gleich 6) Goldmark pro Monat. Ein 30prozentiger Krieas⸗ 

bi diater erhielt fährlich 312 Goldmark. aleich monatlich 

25.55, die Rente einer Kriegerwitme wurd⸗ ant ien Gold⸗ 
mark jährlich feitgeietzt. Tie ſchwierige Lage der Kriegs⸗ 
beichädigten wird noch durch den Abbau der Renten be⸗ 

deutend verichärft. Sie find auch zum aroben Teil arbeits⸗ 

los geworden und kaben wenig Ausßcht Beſchäftianna zu 

    
  

     

   

  

  

     

   

Sie 

  

erbalten. Ganz beſonders leiden die Krieasbeſchädigten 

durch die Tererung in Danzig. Daß in Danzia eine arose 
Teueruna beſtebt, wurde bei der Beemtenbesalduvasord⸗      

nung anerkannt. denn die Beauslenuacßälter ſünd für die 
unteren Grnvpen um zwansia rosent. für die bötteren 
Wruvpven bi. 2 Prozent hböher als im Deutſchen Reich. 

3 den Bramtien zugeßanden if. ißt auch für bie Opier 
den Krieaes recht und billia. Geaen eine aſla-weine Er⸗ 
böhuna der Renten ſtränbte ſich der Senat mit der Begrün⸗ 
dung, daß 61 Prosent der Renten nvnom Deutichen Weich 
getrugen werden. Deshalb bat die Verciniate Sos. Xvak⸗ 

tion einen Antraa auf einen 1p0prozentigen Extrazuſchlaa 

Eine fonderbare Auffaffung. 

Sehr ſcharf verurteilte Gen. Gebarer das Verhalten 
eines Senatsvertreters., der den Vertretern der Krieasopfer 
itets erklärt. Dan-ia habe nicht den Kriea gemacht und des⸗ 
balb auch keine Verpflichtung. für die Krieasovpfer àu ſor⸗ 
gen. Geu. Gebauer betonte demagegenüber, daß es ein 
Gebot der Menichlichteit fei. den Opfern des Krieges eine 
auskömmliche Reute zu bewi liaen. Der Geſetzentwurk 
Warde dann obne weitere Ausäprache dem Soziaken Aus⸗ 
ir überwielen. — 

In zweiter und dritter Seinna wuürde ſodann dem Merca. 
entwurf über die Viebfeuchenentſchädiarna nud in zweiter 
Leinna dem Heietzentwurf über die Anihebrua der Guts⸗ 
beairke zuaenimmt. * 
Bei der Beratuna des Geſetzentwurfes über die Ein⸗ 

küübrung denticher Gefatze zur Abändernna des Reichsver⸗ 

foronnas-eichea nahm Gen. Gebauer wiederum die Ar⸗ 
tereßen der Hrieasbeichädiaten wahr. Er bedanerte anser, 
vrbentlich bel der Annahme dieſes Weirkes die Rekunrsmöa⸗ 
lichkeit der Rentenfeſtſezungen ansgeſchaltet mird. Die 
B.S.P. D. ſei damit nicht einnerſtanden. BWeiter beantzagte 
Gen. Gebauer, daß im Einſoruchsverfabren von ven 
Krieasbeſchädiaten feine Gebühren erboben werden⸗ 

wenn der Einipruch von den Verſergungsbehörden ausgeßt. 
Dem Antrage wurde zugeſtimmt und ſodann das Gees in 
äweiter und dritter Leiung annenommen. ů 

Damit War die Tagesordnung aufacarbeilet. Die vächne 

Sitzung findet heute nachmittag tatt Sie wird ſich mit der 
Hockwaſſergeſahr für den Freiſtaat beichaftiaen. iodann mit 

   

   
      

  

  
  

  

Die niedrigen Renten der Kriegsopfer. 
Sozlaldemokratiſcher Antrag auf Erhöhung — Der Kampf um die Amneſtie- 

Annahme des Gemeindewahlgeſetzes — Auflöſung der Gutsbezirke. 

Ausſprache in allen drei Letungen angenom⸗⸗ 

eine Danziger Bank auch augenblicklich Geld für 8 Prozeut 

dem ſozialdempkraliſchen Amneſtiegeſetz und dann in die 
Einzelberatuna der Hausbaltsvläne eintreten. In der 

nächſten Woche ſollen die Wohnungsbangeſeße verabſchiebet 
worben, wenn die Ausſchusßberatungen bis dahin beendet 

ſerle nim Freitaa nächſter Wotbe tritt das Haus ſeine Dſter⸗ 
rlen an. ů 

  

Die Folãden des Zinswuchers. 
Der Ruf nach Senat und Stactsannallt. 

Die ſchweren wirtſchgktlichen Schäden des graſſierenden 
Zinswuchers ſind ſchon des öſteren dargelest. Es fehlt jedoch 
noch immer an Maßnabmen, die dieſer Haupturſache unſerer 
Wirtſchaftskriſe zu Leibe rücken. Der Zinsſatz der Noten⸗ 
banken betrug vor dem Kriege etwa 3 bis 6 Prozent für 
Wechſel. In den Länbern mit rinigermaßen gefeſtigten Wäh⸗ 
rungen beträgt er auch jetzt 3 bis 6 Prozent (Schweiz, Eng⸗ 
land). Bei uns beträgt er bekanntlich 12 Prozent. Die ganze 
Glltererzeugung und die Weltmarktpreiſe baſteren natur⸗ 

geihäß auf dem normaben Zinsſatz. Dem Lande, in dem ein 
höherer Zins erhoben wird, wird der Wettbewerb auf dem 

Weltmarkte erſchwert oder umnöglich gemacht. 
verſucht, die Löhne und Gehälter äm den übermäßigen Zins⸗ 
ſatz zu drücken, doch bringt dies weitere wiriſchaftliche Uebel⸗ 
ſtünde mit ſich und ſchwächt die Kaufkräaſt des eigenen Volkes. 

   

Währung wie England. Der Zinsſatz in England betrus 
noch im Januar nur 5 Prozent im Jahr. Der übliche Zu⸗ 
ſchlag der Privatbanken beträgt 1 Prozent. Bei dieſem Ber⸗ 
dienſt dürften die Privatbanken für Wechſel nur 6 Prozent, 
jetzt 7 Prozent Jahresazins nehmen. Hierbel muß beachtet 

werden, daß Geldkapital und Zinsſatz in weitem Maße inter⸗ 
national ſind. Die Geldverhältniſſe in England können nicht 

künſtlich von Danzig ferngehalten werden. Tatſächlich gibt 

Jahreszins. Ein Beweis, daß es auch in Danzig möglich iſt, 

für einen annehmbaren Zins Geld zu leihen. Andere Ban⸗ 

ken nehmen aber 24, 36 und 60 Prozent Zinſen. Und eine 

andere Bank, gegen die ein Wucherverſahren ſchwebt, hat 

ſogar 1600 Prozent und darüber genommen. 

Bet ſolchen Wucherzinfen muß natürlich jede Wirlſchaft 

erdroͤſſelt werden. Und der Preiswucher wird geradezu er⸗ 

zwungen. Man ſprach auch im Volkstage die Hoffnung aus, 

daß die Bank von Danzig dieſem Zinswucher entgegentreten 

würde. Die Bank hat enttäuſchkt. Während ſie für ihr Geld 

zunächſt doch nur die Druckkoſten zu zahlen hat, fetzt ſie ihren 

Zinsfuß auf 12 Prozent keſt. Eine Hriwatbank begnüat ſich 

auch mit einem Gewinn von 1 bis 2 Prozent, nimmt alſo 18 

bis 14 Prozent. Kudere aber nehmen noch letzt viel höhere 

Zinsſätze. ů 

Selbit im Deutſchen Reiche, wo man über die Währnnas⸗ 

experimente noch nicht hinausgekommen iſt, erhebt die Reichs⸗ 

bank nur 10 Prozent Zinſen. Von dem Wirtſchaftsbund 

Danziger Hausfranen iſt jetzt verlangt worden, daß die Bank 

von Danzig endlich andere Maßnahmen gegen den Zius⸗ 
wucher ergreife. Der Senat müſſe vorgeben und die Wucher⸗ 

ſtelle, die Staatsanwaltſchaft und die Gerichte zum Einſchrei⸗ 

ien gegen den Zinswucher veranlaßen. Die Boſtrafungen 

müßten auf Grund des Preistreibereigeſetzes erfolgen. Dazu 

ſei notwendig, daß das Pretstreibereigeſetz ausdrücklich dahin 

ergänzt werde., daß anch Geld ein Gegenſtand des täglichen 

Bedarfs ſei. An den Senat und andere Stellen ſoll mit ent⸗ 

üprechenden Anträgen herangetreten werden. 
  

Doch noch belehrt 
Keine Auſſtelkung einer Setzmaſchine in der Gekängnis⸗ 

Druckerei. — 

Bei der ietzt erjolgten zweiten Lejung ber Hausbalis⸗ 

pläne im Hauptausſchuß benntragten die Deutichnationalen 
überraſchenderweiſe nun ſelber die Streichung des Betrages 

von 30000 Gulden zur Anichaffung einer Setzmaſchine für 

die Gefängnisdruckerei. Sie ſchlößfes ſich dem fachmänniſchen 

Gntachten der ſozialdemokratiichen Vertreter in Ausſchuß 

»an, die bei der erſten L. auf die Zweckloßfigkeit einer 

Setzmaſchine in einer Gefängnisdruckereꝛ kingewieſen hat⸗ 

ten. Die Deutſchnationalen baben nun endlich eingeſehen. 

    

daß durch die Anſchaffung einer Setzuaſchine keine Arbeit 

für die Gefangenen geſchaffen wird. da unaualifizierte Ar⸗ 
beiter dieſe Maſchine nicht bedienen können. Nur die Zen⸗ 
trumsabgeordneten wollten ſich nicht überzengen daß eine 

Sesmaſchine keinen Zweck bat und ließen üch auch nicht de⸗ 
kehren. Die Setzm— 

  

Sine wurde 
19 

ſchließlich geſtrichen und 
lden eingeſeti ön keineren 

      

  

Der Hafen in Gdingen. 

Der volniſche Miniſterrat beſchloß. einer volniſch⸗framö⸗ 
ſiſchen Kavitals⸗ und Induſtriearzpe den Anftraa-zur In⸗ 
anariffnahme des Gdinner Hafenbahes zu erteilen raß⸗ 
äsſiſcherſeits gebören zu der erwähnten Gruppe. „Heriant 
„Schneider“ und „Vatignolles“. volniſcherſeits die Bank 
Arzemuslowy und die Ingenieure Rummel wud Rojowics. 
Vertraasbedingung iſt ſofortiaer Beainn des Baues. 

Der Finanäminiſte: Grabskt bar ſich in ſetuer program⸗ 

maliſchen Erklärunga im Budgetansſchun des Seims auch 
noch zur Gdinger Hafenbaufrane geänßert und ſeügeßtellt⸗ 
daß der Hafenbau mit Zubilfenahme non Krediten unter 

Paunpigen Bedinaungen durchgefüßrt werden würd. In zmei 
Jahbren werde ein bedeutender Teil dieſes Satens ſertia⸗, 
geüen fein. Volen wird erſt vom dritten Jabre ab acht 

Jahbre bindurch 712 Prozent für den Ausban äablen. 

  

  

Vorarbeiten für das Radannekraftwerk. Der Stadigae⸗ 

meinde Danzig iſt geßtattet worden, zur Vorbereitung der 

Errichtuug des Radaunekraktwerkes Vororbeiten m Bereich 
des Gutsbezirtes Böltau und des Gemeindebezirkes Kl. 

Bölkau vorzunehmen. An die Beſiter von Grundſfacken in 
den genannien Vezirken iſ die Knortnung ergangen, die 

Vorarbeiten auf ibrem Grund und Boden aeichehen zu laßen 

Lantenabenb Karl Kliewer. Das belaunte und bewähßrte 

Mirglied unſerer Stadtiheaterbübne⸗ Karl Kliewer, bat ſie 

neben ſeiner Tötigkeit auf der Bübne auch als Sänger zur 

Laute einen guten Kamen zu verickafſen gewußt. Er er⸗ 

  

Danzig hat ſeit etwa ſechs Monaten eine evenſo gefeſtiste⸗ 

      
* Die Alkobolgegnerwoch erreichte geſtern abend mit 

ihren Höbeynukl. 
tem Hauſe über Kultur und Soztaltamus. In 
volkskiütmlicher⸗ feffelnder Art erläuterte Reöner die Kul⸗ 

tureutwicklung e 
zdes Sozialismus an den kommenden Woilar. eiden von 

hobem ſiitlichen Ernſt getragenen Vortragß. 

4 

meb. 
Petriſchule am Hanſaplab. Pfarrer Hinz ſpricht alsdann 

em „Danziger Vollsſtimme“. 
Es wird dann 

des Schößfengerichts mit einer Geldſtrafe von 50 Gulden be⸗ 
„legt, weil er Anfang Dezember 1928 in dem Geſchäft ſeines 
Vaters Willlam Thaumann ſahrläſügerweiſe ein Pack Kamm⸗ 

legt worden. Wohtſahrt hat am 27. Oktober 1923 an den 

jowohl en der Kuswaßti 
Wuſe. Hltewer Hos Einten UD 

und ſand in allen De 
un aufnabüe 

       

   

  

         

       
      

  

   

     

      

    

         

   
  

gegen den   Der Kampf Alkohol 

rohen öffentlichen Volksverſammlung im W. ebaus 
Asßg. Gen. Leu bpraßsd vor Prt bech- 

is auf die Jetztzeit und leßgte den Anieil 

„Reicher Beifall lobnte bem Redt einen von 
Den gahl⸗ 
NoSE Uund ichen Beſuchern bemerkte man u. a. Prykeſfo⸗ 

Dr. med. Ziegenhagen. letzterer der Leiter des Geſundheits⸗ 
   

    

  

     
         

          
       
        

        

           
           

       
      
     

     

           
     

Die wertivollen und tiefange leaten Ausfäthrungen 
wir demnächſt ansführllch wieder⸗ 

amtes. 
des Genu. Leu werden 
geben. ö‚ 2 öů 

Alkobhol nud Geſunbheit“ behandelt Staatsrat D2. 
Stade am Freitag abend 77/ Uhr in der Aula ber 

    

über „Alkohol und Eibik“. Beide Borträge ſinden 
im KRahmen der Veranſtaltungen der Alkoholgegnerwoche 

Siebe auch Inſerat in der beutigen Ausgabe der 

Auf die Finger geklopftt ů 
wurde von den Gerichten wieder einigen Bertretern von det 
Zurt: der Wucherer und Preistreiber: 
Ter kaufmänniſche Angeſtellte Kurt Thaumann in Dan⸗ 

zis⸗Langfuhr, Hauptſtraße 16, iſt am 24. März durch-Urteil 

zwecken für 150 Gulden verkaufte, während der angemeſfens 
Preis 75 Guldenpfennige betrüg. * ů 

Der Beſiser Ernſt Wohlfahrt in -Strippau iſt durch rechts⸗ 

kräftigen Strafbeſehl des Amtsgerichts vom 8. Jebruüar 
wegen Preistreiberei In Tateinheit mit Betrug und Berkauf 
verdorbener Nahrungsmittel mit 140 Gulben Geldſtraſe be⸗ 

     
    
      

            
     

  

taubſtummen Schneider Blöß 10 Zentner Kartoffeln zum 
Preiſe von 1 Dollar für 2 Zentner verkauft und verſchwiegen, 
daß dieie in Säcke verpackten Kartoffeln verdorben und unge? 
nietbar waren. — — — 

Durch rechtskräftiges Urteil des Schöffengerichts Zoppot 
vom 11. Dezerrber 1923 wurden beſtraft: Wegen Verkaufs⸗ 
verweigernag von Butter 1. die Meieretinhaberin Anna Voth, 
Pommerſche Straße 27, mit 500 Gulden ſtrafe, evtl. zehn 
Tagen Gefänanis, 2. die Verkäuferin Emms Jasnau, ebendn. 
mit 50 Gulden Geldſtrafe, evtl. einem Tage Gefängnis, und 
megen Höchſtpreisühberſchreitung für Butter der Vilialleite 

Guſtav Sadowski, Badeſtraße 4. mit 100 Gulden Geldſtrate, 
evil. zwei Tagen Gefängnis. — —— ů 

      
   

      

        

       

     

    

  

mmenſtenerzuſchläge für den aEnäsvas fördert 
1 Geſetzentwurf, der von der deutſch⸗ſozialen Fraktiot 

orgelegt worden iſt und beretts dem- Sted 
Iungsausſchu 'berwieſen worden iſt. Dauach foll ad 
1. April 1921 zur Aufbringung von Geldmitteln für den 
Wohnungsban ein prozentual ſtelgender Zuſchlag zur Ein⸗ 
kommenſteuer erboben werden. Der Zuſchlag foll betragen 
bei monatlichen Einkommen bis zu 400 Gulden 1 
zent des Einkommens, bis 1000 Gulden 2 Prozent, bis 1500 
Sulden & Prozent, Sis 200 Sulden-à Prodent, Aber 20⁰0 
Gulden 5 Prozent. Die durch dieſen Zuichlag zur Einkom. 
menſtener erbrachten Geldmittel ſind ausſchlteßlich zum 
Bau von neuen Wobnungen unter Kerßaes m⸗ Berück⸗ 
ſichtigung des Klein⸗ und Eigenſiedlerbaues zu verweuden 

und zwar in Form von zinsloſen Darleben oder Darlehen 

zn niedrigem Zinsfuße. Dieſer.-Zuſchlag zur Einkommen⸗ 

ſteuer ſoll zunächſt bis zum 31. März 1925 erboben werden. 

Sireit der Bäticher erfrigreict deendet⸗ Die Ereiten 
oticher in der Faßſahrik ohit Neuſabrwaſſer baben 

Erfolg errungen. Die Audeit. iſt wieder aul⸗ 
rden, zachdem einer Vereinbarung zuſtande 

ſt. wonach der Stundenlobn für Böticher auf 
für Hilfsarbeiter auf 78 Pfg. feſtgefett worden iſt. 

Vertauf des Weichſct ü Am Dur 
tchieweuborſt fällt das Waſſer der Weichſel lang⸗ 

ſam. rowohl immer noch eine ſtarse Strömung vorbanden 
iſt. beſteht die Anusſicht, daß die Eiſenbabnfäbre den Ver⸗ 
keör wieder aufnimmt. Bei Schönbaum wurben geitern 
bereito einzelne Verſonen in Booten übergeſebt. allerdins 
unier erbeblicher Gofahr. — 

Veranſtaltuugen der „Nenen Knltur“. Die „Neue Kul⸗ 
kür“ veranſtaltet in dieſem Monat ein Gaſiſpiel des Könias-⸗ 
berger Duppenſpiers des Arztr Fetralcht und einen 

Bortragtabend des Dichters Herrmann Stohr. Arkdur 

Petraichk bat es verſtanden, mit 

e 

dem Bolksta 

   
    

   

    

    

    

    

genvmmen 
gekominen 
Gulden, 

Norm 

ſeinem Puppenſpiel ſich in 

ganz kurzer Zeit einen großen Anhängerkreis zu ſchafſen. 

Die Ark der Puppenſpiele it ganz nach mittekalterlichen 

Moliven außnebaut. Das Programm. das ans dem Anzel. 

genteil erſicl klich iſt, zeugt dafür, daß gute nud eble Kunſt 

geboten wird. Herrmann Stehr, gleich Gerhard Haupt ⸗ 

Rann ein Kind des Rieſengebirges, iit uns Nordaßtdeutſchen 

zum grökten Teil unbekannt geweſen. Er wird manmebr 
in nächſter Boche in Danzig, Laugfußr und Oliva aus elae⸗ 

nen Werken leſen und ſicherlich neue Anhänger kinden. 

Ein Aubiläum bekenderer Ari bai unſere Stadtbibltotsek 

zu verzeichnen. Sie bat dieſer Tuge ihter Sammlung. den 

30. 000. Band einverleibt. Vor 380 Jabreß bearündet, wor 

dic Bibliothek bis zum Anfana des 18. Jahrbunderis im 

Franziskanerkloſter untergebracht. fiedelie dann in bie 

Jakobskirche über, um endlich 1005 ein eigenes ſtattliches 

Deim zu beziehen. das freilich heute ſchon ſaß zu e5a L 
worden iit für die unanfhörlich wachſenden Hücherichase. 

Erleichtert wurde der Stadtbibliothet durch all die Ja 

bunderte ihre wichtige Aufgabe durch die Bebörden, und 

zuhlreichen Freunde. die es ſelbſt in den letzten Zeiten der 

Geldentwerkung und Not der Geiſtearkeiter nie an, Unter⸗ 

ſtützung baben ſeblen laſſen. Welch ſeltene unichätzbare 

Wertftücke gerade aus privaten Vermächtnilſcu, ſtammen, 

kounte man in der intereſſanten Ausſtellunga Buchfunſt- im 

kesten Herbſt bewundern. 

  

       

  

   Standesamt vorz 2. April 1921. 

Todesfälle: Witwe Rengte Schmidt, aeß. Sennans⸗ 

vorber verw. Lehmann, 78 J.6 Mon. — Laufburſche Jo⸗ 

banztes Remiſchke. '5 Mon. — Kupferühmiedegelelle 

    

  freute am Diensiagabend wiedert 

5örerſchaſt mir ſeinen   eine zablreiche Zu⸗ i* Welke, 22 A. 
Sirbervortrügen. Das Prosrantt-] Merſchan Jas 

boan ihnßrrorbentlich abzwechflmgsreich zufammengeſtent Hmaun, 28 F. & Mon. —.— 
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35bpot. Bo n Zuse aberfübren! Dlengtag 
abend. um d Hör zoürdr in Kilometer 400 zwiſchen Tal⸗ 
Wühler⸗ und Rickertüberwes das Kück 
nud Hürch ſchiwere von dem 45 anb 110 des 
und dürch were 1 Aufcheimei E ertrümmeruna 

AUnterkiefers getölet. Anſcheinend lieat Selbſtmord vor. 

ů Ei Kreistag Gr. Serder. Am Conn- 
abend ſand im Kreisbansſaale in Tiegenbof eine Sitzung 
des Kreistages des Kreifes Gr. Werder ſtatt. Den Haupt⸗ 
punkt der SEe eg Arch bildete die Beratuna der Haus⸗ 
allspläne des Kreiſes für daß Kechunngsiahr 1924. 

Der (heſamt Lichlun der voggg Gen Gulhen, lautele in Kin⸗ 
nahme und Ausgabe auf 940 Gulden. Wovon 624 00 
auf den allgemeinen Siat und 28 50 Eulden auf ben Guu 

E Kreiswohlßahrksamtes entfallen. Die weitaus größte 
tsgabe erfordert die Unterdaltmna der Kreisfraben. 

Seranſchlagt iuß neben der laufenden Anſtundſetzuna die 
Serſtellung von 15 Kilometer Keuichüttuna und 2 Kilometer 

PEflaßterumlegung., owte verſchirdent Srückenreraraturen. 
Die ſenbe Sir detz Kreiſes durch das rund 2600 Kilometer 
nimfaffende Straßennetz iſt ſe enorm. des die Kreikrerwal⸗ 

velterhin nichtl unverfucht laſfen wir 
ine ißen Augen von Stants wegen zm erreichen. n den 

fonſtiaen Ausgaben erfordern bie Surcen- und Raſſenver⸗ 
waltkng 56 100 Gulden, die Grundtücksrertsalttng 23674 

„Sulden und der Abichnitt Bexſchiedenes 8s 604 Zulden. Im 
ohlfabrisetat erichrinen die ollaemeine Sohlſabrtäpflece 

mit 106 700 Gulden., das Kreisſänalingöbeim Neuteich mit 
.2 500 Gulden, das Kindererbulnnasbeim in Stutthof mit 
16 U00 Gulden. das Kreisarbeitkamt mit 1000 Mulden. das 
Wobnunas⸗ und Mieteiniaungsamt mii 1400 Gulden und 
die Kreilszuſchuſe zu ermeirnützsen Anitalten znit 31 920 
GSulden, in ber ketzieren Sarame fnd B00 Gulden entbal⸗ 

—ten, die als 1. Rate den Sanuve-nögen füär ein IinSter àu er- 
richtendes Kreiskrankenbaus zugefüärt werden ſollen. Zur 
Deckuna des Ausgabenbedarts Leßen dem Kreite auzer Ge⸗ 
Püibren und Stenern die Ueberweifangen aus feiner Beiei⸗ 
liauna au dernt Kreiteßtaemrinteverbaund zur Berfügung. 
Die Einnabmen ans Gebüßdren und indirekten Steuern ſind 
unf 5 ½ Gulden, die ans breltrnu Kreistcuern cuf 308 % 
Gulden veranſchlast. Die Uatgang Ses direkten Kreis⸗ 
Reuerbedaris auf Sle cinascisen Cxt en des Lreiſes er- 
jelat zuvächs nach einem vorjänfigen Berfeilunasſchläſſel 
bis zum IAnkrufttreten des neuen Gereinde- und Krrisab⸗ 
gabengeſeses. In den ‚briaen Onnkten der Taaesorüdnung 
Cxrfolgten verichiedenr Sahlen mad Rechunnaslegungen. io⸗ 

— wie der Erlas einer Beioldungsorbnung für Sie Kreis⸗ 
kommumnalbeemsten des Kreiles geméß den für die Anmittel⸗ 
Haren StrtArle- gethtenden Beanimmungen. 

u 185 überfahren. 

   

    

Braunabers Mit einer Pr.-Srlländer Kadt⸗ 
tauz⸗-Anaelegenbeit wird ſich demnächd die Brauns⸗ 
berger Strafkammer zu veſchäftigen baben. Ter Fall joftte 
Sereits in Rieien Taaen zur Verbandlung kommen. Do 
jedach der Bechfelmann⸗Prozeß ſich wider Erwarten üßber 
iünf Tage ausdelrte. mutie die Kackttaus-⸗Berbandinna 
binausgeichoden werben. Es Eanzunebmen, Daß der Ver⸗ 
Saundlunastermin bald nach Ostern angeſett wird. Vackt⸗ 
sänse in Vr-Sdand — wer älte Las gedacht“ 

Thüüt Darch Hochweiſer der Krtmel is 
Amgearnd viele Stlerreter ti SSrt Ia T 

Eſt die Arymenedenanlege un sie Darrrürase 
flulet. 4= der Laitenbrücke ià die Memel ani 
Ketreicn. Es ſeflen nu: Senice Aentimeter. Nah L. 
Sir letsanlane 5erilniti. 2 15 Aeüt äirss. 
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rurg eingetrrien. Mit Irinen 
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ruehen, dle in Gro wurden, von w. 
Pernetheuin, Dereh Hernſtn es Tßerrer Seezeßtes pãas 
Mälttär beraubulte. Ein garößeres Rommando Ploniere 

würde mit Vontengerät nach der Schwetzer Niederuns ver⸗ 
Lladen, wo das ier ciuch gewaltigen Schaden ange⸗ 
richiet baben ſfoll. — In der Thorner Niederung iſt dei 
Scharnan Waſſer über den Deich getreten. der an einer 
Stelle etwas flacher iß. Das dahbinteritegende Gelände iſt 
zum Teil überſchwemmt. Auf dem gedenüberlicgenden Ufet 
macht ſich im Innendeich viel Grunswaffer bemerkber, 3. B. 
am Hauptbahnbof Tborn, bei Schküſſelmüßle, GroßNeſſan 
und an anderen Punkten. — Das Etstreilben bat, bis auf 
annz vereinzelte Schollen, bereits am Sonnabend aufgchürt. 
Im Sonntahg ſab man dei Xhorn ſchon verſchiedene Segel⸗ 
und auch RNuderboote auf dem Strom 

Bromberg. Das Brabßehochwaſſer. Die Nach⸗ 
richten ülder den Stand des Waßfers kauten etwas derulis 
gender. Die Weichſel in dei Srabemunde ſeit gekern abend 
um 2 Zentimeter die Brahe am Pegel um 6 Benlimeter 
geſallen. Bei Brademünde arbeitet ein Danziner Sis⸗ 
brecher. bet Langenan uns Scäulitz 1 Präbme au der Be⸗ 
ſeiinsmne er Smmſten. Un die Gefahr noch nicht 
vorüber Die Eismaſſen. von Krakan ber Mitte der 
vorigen Soche gemelbet warrn. Zürften herrte oder myrgen 
die Brabemünbung errelchen. Dann wäre ein nenes Un. 
ſtauen des Waſſers möglich Infolat der Ueberflutnna des 
Maſchinenraumes im ftädriichen Gaswert mußte der Be⸗ x 
trieb einargellt werden. 

Warichen. Der Vergsarbetierfreik in Bolniſch⸗ 
Oberichleſien bat bisher 24 von den beßehenden 6i Gruben 
ergriſien. Die Urſache war die verinchte Einfübrung der 48⸗ 
ſründigen Arbeitszeit. 

    

Ausbeuh ben Sirombsli. In der Nacht vom . zum Der 
D. März iſt der Stromboli n Tätigkeit getreten. Savamaſſen ů 

— Ies wölzen ſich bis zur Siunde langſam ean ben nen des 
Bulbans berab. Iuſolte der dichten Rauchmalken konnie die 
genaue Lage des nenen ſtraiers noch nicht exmittelt werden. 
Sämtliche Fentter der Banlichkeiten auf der Iniel ſind durch 
den ungebenren Truck der Erurtienen zerfrümmerti worden. 
Bisber wurden 15 Perionen zum Teil ſchwer verletzt.— Nach 
einer amtlichen Mitteilung beträgt der durch den Erdrutſch 
in Amalfi verurjachte Schaben insgeamt 15 Millionen Lire. 
Dovon entiasen 10 Milltonen auf Privatverlonen und 5 Mil⸗ 
lienen auf Negierangseigentum. 

Schachmtider Lasker bebanptet die Spikt. Im Schach⸗ 
meiserzurnier zu Neutsork eraab ſich nach Beendiguna der 
11. Kunde. clio nach der erſten Hälfte, nachdem jeber Teil⸗ 
nehmer mit jebem anderen einsial geſpielk bat. ſolgender 
Stand. Dr. Vasfer ＋ 722. Aliechin Sre, Reti und Cava⸗ 
blancca 5. Dr. Tartakower. Marihes, Marvczu und Bugyl⸗ 
imbors g. Aanorefkt 3M. Eünard Lesker 3. Bates 252. Des 

gebnis entipricht den Ermartungen der Schachmelt. Die 
veriten Dr. Sasker, Apechin und Cavablauca ſteben an 

e: u ihnen bar fch freilich noch Reti geiellt. was 
er Spielhärtt nicht weiter überraich Da Dr. 
lebr ansdanernd und zäßb in. ia wird er feinen Vor⸗ 
vor den Miibewerbern wobl Bebanvien und füh den 

rcäis boler, Eine entscheidende llekexlearnbeit der 
Modernen — Alischin. Kéeti. Tartakemer. Bugolnabom— 
uber die Alter dar iich nicht beransgeßellt. beide halten ſich 
Dic Baar. — 
Samien⸗Körner ergen imicrnatianale Rriner. Ter deui⸗ 
iche Schmergewichtsbormefüer er, der am 
4. SSril KEE Kansf Riit PemenglilGen Stümergemichis⸗ 
Reiher Schdarb aninehnnen wirt, Bar feizi durrcs eine argen⸗ 
rinliche Spertseitnng eine Seraustorderung an den Liciigen 
»Er gentinficken Schrergewichtsreiter Lynis Angel 
Ftiror geritbtet. Cb birjer aer anneßtgen mird, muh ab⸗ 
geurtei Kerbürzß. Nach den bisherigen Leinnagen von 
Saminn⸗-LSörner kann maa ihm eine Cbarce nichi abiure⸗ 
chen. Narner Sesge. gesen Len Firro ir finet Nunden 
Durch k. D. Scwenz., murde Fefaunflic in seinkre Kamofe 
Ait Sarnit EEE 2. 
Sariren cut ar 
Sniae. 
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Brüche zu krachen und ſtitrate in wenigen Sekunden 
Das Auto uit) mehrere bundert Perſonen ſtürzten in 905 
wild erregte Waffer. Die allarmeine Verwirrunn war rie⸗ 
ſengron, um ſo mehr, als die Gewalt des Stromes Rei. 
kungbverſuche faſt unmöalich machte. Bisber, den etwa 
350 Tote und 5L Schuerverwundete aus den Fluten und dem 
Brückengeröll gezogen. Es wird aber befürchtet, daß ſich die 

bl der Toten und Verwundeten noch erbeblich er⸗ 
öben wird. ů 

Schiffszuſammenſtoß int Norboſtſce⸗Kanal. Der franzö⸗ 
ſiſche Dampfer „Teneriffa“ und der deutſche Dampfer 
Beide W. ſind im Nordoſtſee⸗Kanal aufammenacſtoßen. 

eide Dampfer wurden ſchwer beſchädiat. blieben aber 
ſchwimnmfähig ⸗ 

MWegen kittlicher Verſehlungen an ihm anvertrauten 
Schüllern verhandelte in gehelmer Litzung die Dresbener 
Strafkammer geagen den Inhaber eines Schſtlerheims. Dr. 
vbil Rubolf, Cöleffen. Der. Angel gte, der vom Gerichts⸗ 
arzt als ein gemindert nblungsweſe mte Mann bezeichnet 
wurde, muß ſeine Hanblungsweiſe mit einem Jahr ſechs 
Monaten Gefängnis fühnen, auch geht er awek Fahre der 
buürserlichen Ebrenrechte verluſtig. 

Die Tragnhdie einer unebelichen Mutter. Von der Straf⸗ 
kammer Sondersbauſrn wurbe die lediae 30 Fahre alte 
Dienſtmagd Karvline Gemein aus Holzſufera wegen 
Kindesmord zum Tode verurteilt. Ste hatte am 30. Ha⸗ 
nuar ihr 5 Wochen altes Kind in der Nöbe des ſoägenann⸗ 
ten Wiedermuther Wehrs in den Fluß geworfen. Da es 
nicht aleich unterging., nahm ſte es am Arm und tauchie es 
ſo lange unter, bis es kein Lebenszeichen mehr von ſich 

ſab. Dann legte ſie die Kindesleiche unter einen Weiden⸗ 
nich, wo ſie einige Siunden ſpäter gefunden wurde. Die 

Angeklagte geſtand die Tat ein. Sie will den Mord be⸗ 
gangen haben in der Sorge um ihre eigene Exiſtenz, da 
ſie des Kindes wegen nicht mehr ſo wie krüber ihrer Arbeit 
nathgeben konnte. ů 

Verurteilnna einer Studentin wegen Banknotenfälſchung. 
Sut Aufang d. Js. wurden in Gerliner Geichäften mehrfach 
nefälichte Zehn⸗ und Fünſ⸗Billionenſcheine in Zabluna ge⸗ 
Keben. In raffinierteſter Weiſe war auf den Scheinen. die 
nur auf Millionen lauteten, das „M“ entfernt und durch 
ein „B erſetzi worden. Schließlich wurde in einem Lebeus⸗ 
mittelgeſchäft eine Dame. die eine ſolche Note in Zablung 
gegeben hatte, verbaſtet. Es bandelt ſich um die Studentin 
der Ehemie Käte Schulsz. In ibrer Handtaſche ſand man 
bei der Verbaftung noch ein Kuvert mit oa Zebn⸗Millionen⸗ 
ſcheinen und einen feinen Pinſel. außerdem im Aermel⸗ 
auſſchlaa ihres Mantels verſteckt mehrere bexeits aefälſchte 
Noten. Vou der Strafkammer des Landgerichis I in Ber⸗ 
lin wurde die Studentin zu einem Jahr Gefänanis ver⸗ 
urteilt. — 

Ein antifemitiſcher Erpreſſer. Durch Erpreſſerbriefe 
wurden ſeit Anfang dieſes Jabres Inhaber und Leiter 
Berliner (Froßbetriebe und deren Familten in Aufreauna 
und Angjit verſetzt. Nach den bisberigen Ermittlungen 
waren es befonders jüdiſche Großinduſtrielle der Metall⸗ 
branche. Als Briefſchreiber und Erpreßer wurde ein 
Gummiarbeiter Fris Blanke aus Nenkölln ermittelt und 
jſeſtaenommen. Die Inhaber der exwähnten Firmen wur⸗ 
den durch Schreiben, die mit Gummitvpen beraeſtellt waren, 
aufgefordert, eine größere Summe zwiſchen dreißia⸗ und 

E 

nennziatauſend Goldmark an einer beſtimmten Stelle am 
Bahnhof Halenſec einem „Empfanasberechtiaten“ zu über⸗ 
geben. der ſich durch ein Stichwort wie „Südweſt“ und der⸗ 
galeichen ausweiſen werde. Die. Briefe erweckten den Au⸗ 
ichein., als ob ſie von der volitiſchen Oraaniſation „C“ aus⸗ 
gegangen wären und waren dementſprechend unterzeichnet. 
Sie bedrobien die Empfänger im Weigerunasſalle mit Tot⸗ 
ichlaa und im weiteren auch die Familienanaeböriaen. 

Die gerettete Siltlichkeit. Zu der großen Reichsaus⸗ 
itellung, die im Sommer'd. Is. in der Nähe von London ab⸗ 
gebalten werden wird, werden auch Eingeborene aus den 

verichiedenen Kolonien nach England berübergebolt werden, 

um die auf dem Ausſtellungsgelände aufgebauten Neger⸗ 
dörſer zu bewohnen. Nun bat die Königin Victoria ſeiner⸗ 
zeit befohlen daß die Häuntlinge ibrer Untertanen bei Be⸗ 
jnchen in England ſtets nur eine ibrer Frauen mitbringen 

   
dürfen. Die gleiche Maßregel wird auch jetzt angewendet 
werden. ein Negerbäuptling darf alio alle ſeine Frauen 
zur Austktellung miibringen. ů 

          Derschrmmlienmgs-Ansciger 
Aazeigen r den Seriammumasnalender merden mur Dis 8 Udr Morgens in! 
Rr Scietäsrene. m Spendhens argen Barzubkung entgegen cenommen 

genenvreis 15 Suldeapfennlg.       

  

Sonnabend. den 5. April, abends 6 Uhr 
112⁵³ 

D. M. E Elektromonteure 
Tiſchlergaſſe 49. Branchenverſammlung 

      
Atels am Hafen sugcgangen. Die Lellnerin. die 

8 Zeit im⸗ Ange bebalten baite. meinte. daß er 
im ozel Harnia, eingekebri ſei. Alle dieſe Auſſchlüſſe 
Faren ja vorirefilich und ausfiührlich. dennoch ſchienen ſie 
Asbibrn Kraa nicht recht zu befriedigen. Er ſaß eine Weile 
urübeilnd und fumm über ſein Taichenbuach gebeugt. 

Das meinen Sie zu all dem?“ fragie er den Polizei⸗ 
lextnani. 

ich meine, antwortete Lieier, daß wir bier einen 
anten Steckbrief von dem Mörder baben. Oß es der Mann 
mit dem Helstusß ſit oder nicht. jedentalls mi 
dielem Stedsorief nicht entkemmen könmen. it t 
ia auf den Maom mit dem Haisinch. nur daß er ſchmächtia 
aebaut ſein ſek. will mir nicht in den Sinn. Der Mann 

Dem ener im Gegenteil ſeb⸗ 
musknlss und kräftia. Indeen kann man vielleicht davon 
ausweben., das die Keinerin iich geirrt hat. und das andere 
Dtt ae. Atie nickt Kimmen. ſeiner Berkleidunng zusnichrriben 
Rud. 

Asbibrn Kraa ſchüttelie den Kopf. 
s is dech etwas Myftiſches an der Sache faate er. 

-ict keude die Sunren fnd aar an deutlich. Der Menich bat 
nicht den gerinaften Verinch nemacht ſich zu verberaen. Er 
int erres as⸗ferrfundia a Bord craangen bat kich ins Keßau⸗ 
reht actest. rit dkern Keiner und der Keffnerin geßoreczen. 
und als er von Boyd aing. in er frickwea auf elnes der 
tleinen Hotels Irsegeßenert. Tas fieht io ans. als vb er die 

*ri cunerbern wollte. ihm zu fokaen. Diier aefaat, 
Merm lie Selmerien ſe tritt kein Mörder auß“ 

Tir e herte jest Maimö erreicht. 
Tie beiden Herren kiecen ihr Geuäck von dem Hotel⸗ 

Sierer Lats Hotel Malßera, bri-cen. Sie felbſt begaben 
Ricß ſeßert nurch ken Hatel Hafnia“. 

Unterseas ſacie Asbisrn Kraa: 
Awüsne ‚ag. daß unſer Deinch im 

vEue Eriale bliebe“ 
Errhrt ir ader Belt?“ 

ril des mit einer Annabme, das der Mörder ein 
r urd aejährlicher Burſche in, beßer übereinimmen 
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Hotel Hafnia⸗ 

  

ſebh aübcr jvürrt Eicht in Erfaluna 

  

te men f‚ich ivaleich des freumden Ren⸗ 
*Natkettenzna. Er barie dort vom 

zn. hatte aber am nächten Vormittaa 
aaen nachaeſchickt Bekommen. 
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Bamriger Nachricftlen 
Unterdrückung der Erwerboloſenhilfe. 

Wie die Agrarier ſich billige Arbeitskräfte verſchaſſen wollen. 
In der „Danziger Allgemeinen Zeitung“ und im „Land⸗ 

bund“ wird jetzt häuſiger gegen die Arbeitsloſenunterſtützung 
der ländlichen Arbeiter Sturm gelaufen. Selbit der Land⸗ 
bund hat in einer Sitzung dagegen Stellung genommen und 
von den Laudräten eine ſtrenge Kontrolle darüber verlangt, 
ob der Arbeitslole auch Luſt zur Arbeit habe. Hinter dieſenn 
Vorgehen ſteckt etwas mehr. Die Landwirte ſuchen in den 
Arbeitöloſen nämlich verbilligte Arbettskräfte: und iſt in“ 
Dutzenden von Fällen bereits nachgewieſen, daß Arbeitsloſe, 
die vom Gemeindevorſteher Arbeit briseinem Landwirt nach⸗ 
gewieſen erbielten, von dieſem bedentend niedrigere Entloh⸗ 
nung angeboken erbielten, als der Tarifvertraß für. Land⸗ 

arbeiter vorſieht. In der Gemeinde Reichenberg ſind mehrere 
Fälle zu verzeichnen, daß die Arbeitsloſen 50 bis 75 Pig. pro 
Tag unter Tarifvertrag arbeiten ſollen. Der Tarifvertrag 
kür Landarbeiter iſt bei den ſchwierigen wirtſchaftlichen Ver⸗ 
hältuiſſen in der Entlohnung ſchon an und für ſich ſebr 
niedrig bemeſſen, ſo daß in manchen Fällen nach dem Angebot 
der Arbeitgeber der verdiente Lohn weniger betragen würde 
als die Erwerbslojenunterſtützung. Der Satz, der als Er⸗ 
werbsloſenunterſtützung an Familiennéter àm. Söchttralke ge⸗ 
zahlt wird, beträgt 2,10 Gulden pro Tag. Daran kaun man 
ermeſſen, wie rückſichtslos die Landwirte verſuchen, die Ar⸗ 
beitsloſen auszunutzen. 

Auch die Einführung des Steineſchlageus als Notſtands⸗ 
arbeit war ein Mittel, um die in den meiſten Fällen dieſer 
Arbeit unkundigen Arbeitsloſen um ihre Unterſtützung zu 
bringen. Zunäcbſt verſuchte man, den Arbetitsloſen 10 bis 
20 Kilometer von ibrer Wohnung entfernt Arbeit nachzu⸗ 
weiſen. Wo das durch einen längeren Kampf aus berechtig⸗ 
ten Gründen abgelehnt wurde, mußten die Arbeitsloſen dann 
für einen Lohn Steine ſchlagen, daß nur ein in dieſem Fach 
gelibter Arbeiter auf einen einigermaßen auskömmlichen 
Tagelohn kam. Trotzdem die meiſten der Arbeitsloſen in 
vielen Fällen weniger verdient haben, als ibre Erwerbs⸗ 
loſenunterſtützung ausmachte (2.10 Gulden), iſt dieſe Arbeit 
verrichtet worden. 

In der Gemeinde Bohnſack wurde ein anderes Mittel 
erfunden. Dort gibt es im Walde viele Stubben. Nun wur⸗ 
den die Arbeitsloſen, in erſter Linie die Unverheirateten, in 
den Wald geichickt. um dieſe Stubben zu roden. Der „Lohn“ 
wurde in Akkord feſtgeſetzt, und zwar wie ſolgt: Wenn der 
Arbeitsloſe 1 Meter Stubben gerodet hat, zahlt er an die 
Forſtverwaltung 1,20 Gulden für 1 Kubikmeter und kann die 
Stubben dann für ſich behalten. Er kann ſis auch verkaufen, 
am dadurch ſeinen Locn berauszuichlagen. Bei dem ſtrengen 
Froſt in dieſem Winter und der an und für ſich mübevollen 
Arbeit haben die damit Beſchäftiaten im Durchichnitt in zwei 
3is vier Tagen 1 Kubikmeter aus der Erde herausgebolt. 
Wenn ſie ihre Ware jedoch in Geld umſetzen wollten, ſanden 
ie keine Abnehmer. Nur der Gemeindevorſteher wollte die 
Stubben abnehmen und dieſes Holz für die Ortsarmen ver⸗ 
wenden. Er bot dann hochherzig 2 bis 2550 Gulden pro 
Kubikmeter, fiitr den der Arbeitsloſe ſelbſt 12 Gulden bar 
bezahlt und drei Tage ichwere Arbeil verrichtet hatte. Da 
foll jemand ſagen, daß die Arbeitsloſen nichts ve Dr 
Nach Abzug ber gezahlten 1.20 Gulden in drei Tagen 130 
Sulden zu verdienen. iſt ſicherlich ideal, wenn man dabei auch 
goch ichneller verhungert als mit der Erwerbsloſenunter⸗ 
itützung. Die ländlichen Arbeiter ſtehen auf dem richtigen 
Standpunkt. daß ſie lohnende Arbeit und nicht Erwerbs⸗ 
loſenunterſtützung baben wollen. Beweis dafür iſk. daß kaſt 
alle Erwerbsloſe ſich in den erſten vier Wochen überhaupt 
nicht um Erwerbslofenunterſtützung bemühßt baben, ſondern 
in dieſer Zeit verſuchten, noch Arbeit zu bekommen. Mur 

  

    

  

   

lediglich weil wir einen ſo lang anhaltenden Winter und 
damit eine ſtarke Arbeitsloſiakeit haben, waren aucz die länd⸗ 
lichen Arbeiter nicht in der Lage, ihre Familien durch ihrer 
Hände Arbeit zu ernähren. Den Gemeindevorſtehern und 
Landwirten muß geſagt werden, daß ſie entwed; icht rech⸗ 

nen können, was der arbeiter mit ſeiner Familir zum Leben 
gebraucht, oder, was zutreffender fein dürfte, ſie haben für 
die Not der arbeitenden Klaße überhaupt kein Verſtändnis. 
Deuten ſie dars irLich Raäck, Lünn wers 
Zukunft nicht nötig haben, in ihren dbundverſammlungen 
und in ihrer Preßfe in beitimmter Abficht ſolche Treibere⸗ 
vanzuzetteln. Die Regierung hat natürlich keine Zeit gefun⸗ 

den, ſich um diefe Dinge zu kümmern. 

  

     

  

Die Platzbeleaung in D-Zügen. Die Ausgabe von Plotz⸗ 
karten in den deutſchen D⸗Zügen, die im Jannar d. J. 
gemein eingestellt wurde, wird fetzt langſam wieder ein 
kitbrt. 
ſter in einem befonderen Erlaß angeordnet. daß die Rum⸗ 
mernſchilder an den Abteiltüren von den Sckaffnern dan⸗ 
ernd richtig eingeſtellt werden, damit neueknſteigende Rei⸗ 
ſende ſofort einen Ueberblick haben, welche Sisplätze belegt 
Und welche noch ſrei fünd: is erlelchtert die raſche Verici⸗ 
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zigaretten 

0 Alte uad loll beſonberd in ben Nachtz 
verhindern, baß ü arſen, , und bie ſchlafend 
Reifenden „gektört werben. Da die Schaffner 
nachdrücklich angewiefen ſind, die Kennzeichnung der delegt 
Plätze ſtändic zu überwachen, „kann den Reiſenden nut 
empfohten werden. Ien nach den Nummerichlidern zu richten 
und als „belegt“ gekennzeichnete Plätze nicht erſt zu beſethen 

ů Gewerbſchefter öů Partelgenoſſen 

Männer und Frauen 1!! 
Erſcheint in Maſſen zunmn 

    
Rel 

Sonntag, den 6. April. 
Sammeln 

vormittags 10 Uhr auf dem Wiebenplatz. 

Arbetter⸗Abſtinentenbund. 

S · G·.·· ··.· 

Urkundenfälſchung und Unterſchlagung. 
Geſtern hatte ſich der Expedient Alfred Sein aus Danzi 

vor dem Schwurgericht wegen Urkundentälichung in zwöl 
Fällen und außerdem wegen Betruges zu verantworten. 
Der Augeklagte war bei einer Danziger Firme bis zum 
Juhre 1922 beſchäftigt. Seine Tätigkeit beſtand auch darin, 
daß er Warenbegleitſcheine für die Zollbehörde auszufer⸗ 
tigen hatte. Die hierzu gebräuchlichen Formulare waren 
ihm zugänglich. Er fälſchte darauf die Unterſchrift der Fir⸗ 
ma, bei der er beſchäftigt war und ließ ſich, ohne dazu be⸗ 
fugt zu ſein, nachdem er den Zoll beglichen hatte, die Waren 
aushändigen, die er dann zu feinem eigenen Vorteil an Be⸗ 
kannte verkaukte. Wie er ſelbſt angab, gelangte er auf dieſe 
Weiſe nach und nach in den Beſitz der kür die damalige Zeit 
W15 unbeträchtlich zu nennenden Summe von einer Million 

ark. —— — 

Außerdem wurde dem Angeklagten zur Laſt gelegt, daß 

  

er ſich in einigen Fällen den Betrag für zu zablende Zoll⸗ 
gebühren von der Firma auszahlen ließ, das Geld jedoch 
für ſeine eigenen Zwecke verwandte. Der Angeklagte befin⸗ 
det ſich noch in jugendlichem Alter. Er iſt bisber noch unhe⸗ 
ſtraft und hat infolge widriger Umſtände, an denen er je⸗ 
doch ſelbſt ſchuldlos iſt, ein ganzes Jahr in Unterſuchungs⸗ 
haft geſeſſen. Die Geſchworenen ſprachen St. der ſchweren 
Urkundenfälſchung in zwölf Fällen, ſowie des Betruges in 
einem Falle ſchuldig. Der Gerichtsbof verurteilte ihn zu 
einer Geſamtſtrafe von einem Tahr und 5 Monaten Gefäung⸗ 
nis, wovon 11 Monate und 2 Wochen auf dle erlittene Unter⸗ 
ſuchunashaft angerechnet werden. Unter Berückſichtigung 

des Geſtändniſſes des Angeklagten., ſeiner Ingend. ſowie des 
Umſtandes, daß er nicht aus verbrecheriſcher Neiaung, ſon⸗ 
dern aus Leichtſnn gehandelt bat. wurde ihm Straſaus⸗ 
fetzung auf die Dauer von drei Jabren gewährt. 

  

Auf die ſchiefe Rahn aeraten 

Wie ſehr der Krieg ſeine demoraliſterenden Wirkungen 
be ers auf die Ingend ausgeübt bat. zeigt ein neuer, vor 

dem Schöffengericht zur Verbandlung gekommener Fall Es 

hatte ſich der frühere Gumnaſiaſt, jeszige Bäckergeſelle Erich 

  

Scheefer aus Ohra wegen einer ganzen Serie von Dieb⸗ 
ſtählen zu verantworten. Sch. war von den Eltern bis zum 

16. Lebensiabre nach Danzig aufs Gumnaſtum geſchickt. 
Schon in der Schule kam er auf die ſchiefe Bahn. Er er⸗ 

lernte dann das Bäckereihandwerk, aber ſeine Füßhrung gab 

den Eltern Anlaß., ihn aus dem Hauſe ze weiſen. Scheeler 
jand mun, daß es auch ein gans einträglicher Veruf ſei, von 
Diedßüäblen zu leben. Das (hefübl, daßs man vor dem Eigen⸗ 
tum des andern etwas Achtung baben müſſe⸗ war bei ihm 

ſehr abgetumpſt. Er machte nun die Bodendiebſtäble zut ſei⸗ 

ner Spezialität. In 30 Fällen hat er folche Diebſtähle ein⸗ 
geſtanden, ausgeführt mögen noch mebr fein. In 7 Fällen 

kübrie er die Diebſtäble mit einem Arbeiter Hans Woblge⸗ 
muth, ohne feſten Wohnſit, aus. Die geſtoblenen Sachen 
verkaufte er welter. Bei der Hebleret wirkten mit ein Haus⸗ 

Kiener Boleskaus Bocian. obne feſten Wobnſttz ein Buch⸗ 
halter Joſek Rowack aus Polen und ein Arbeiter Stanislaus 

Lakomt. uhne keiten MWoßsnüt. Scheeker kam auch zu einem 
früheren Straßenbabnſchaffner. der ihn als Kunaben täslich 

nach Danzig gefabren hatte und ihn daber kannte und baꝛ 

ihn um Geld und liet ihm alte Wäſcheftücke als Pfand. Er 
betenerte auf Ehrenwort, daß die Eltern ihm die Stücke 

zum Verkauf überlaſfen bärten. Der Schaffner alaubte ihm 
und gab ihm Geld gegen die Sachen. Die 6 Perſonen ſtan⸗ 

Trauring- 
Vertrieb 

Fugentose Veriobrags- 
rime äußerst dillig, 
von à Guiden au frans 

Felix Lenz, 
Schledeansse 1b. 
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Scle Ritstädtischer Graben 

Au miide Giße Familjen dleſer Dleb 

EiIB. 

ütlt fär den 1. Januar 1924. Die 

   

        

   
    

   

  

   

        

   
    

   

  
tür Kurz-, Weilß- u. Wollwaren, Herren- und 

Damenwäsche, Trikotagen, Schürzen un, 
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dieſer; Di urnhigung u eae 
dächtigtengen racht babe, dis ber ri- üige Tüter 
war. Das Gericht verurteitte Scheeſer 0 
in 80 Fällen zu 2 Jahren 7 Monaten⸗Geisn 
müth wegen Diebſtahls in 7 Füällen zu 6 Monaten 

eſan, Rowack und Lakomy wegen Hehterel 
chen Gelängnis. Die Sache gegen den früheren Schaſfn 

jurbe vertagt. ů —— ö 

    

     

  

     

   
Der Reallphn in verſchletenen Ländern. Die ZSei⸗ 

king des engliſchen 3ben öie 2 Laite eine Zuſamme⸗ 
ſtellung des Reallobnes, den die Arbeiler in ben verſchie⸗ 
denen Ländern erhalten. Die du ablen ine Berechnung 

ahlen ſind in Vrozen⸗ 
den der Lonboner ne angegeben, und zwar erbält etu 
Arbeiter in: Amſterbam 92 Prozent, Brüſſel 60, Ehriſtieni 
89, Neunork 210, Ottava (Kanada]) 100, Parls Ni, Prag 
Stockbolm 88, Wien 17, Warſchan 50. Berlin 8. Prozent des 
Lohnes eines Londoner Arbeiterz. Dieſe Statliſtik zeigt 
auis neute das faule Gerede von der Konkurrenzunfäbig⸗ 
keit der Induſtrie durch höhere Arbeiterlöhne. 

Die neue Zigarettentabakernte. Der Sigaretientabak wir 
bekanntlich aus dem Ortent eingeführt, und zwar aus Bul⸗ 
garien, Griechenland und der Türkei. Die nene türktſche 
Tabakernte hat, wie aus dem Balkan berichtet wird, einen 
Umfang von rund 15 Millionen Kilo, die griechiſche einen 
ſolchen von 5 Millionen Kilo, während Bulgarten im 
letzten Jahr Milltonen Kilo Tabak ausführte, wovon 
allein auf das bulgariſche Rodopengebiet, in welchem der beſte 
Zigarettentabar erzeugt wird, faſt die Hälfte der bulgariſchen 
Gefamtausfuhr nach Dentſchland entfällt. — 

Sie Bekämpfung der amerikaniſchen Agrarkriſe. Ein Ge⸗ 
ſes, das ber kritiſchen Latze der amerikaniſchen Landwirt⸗ 
ſchaft abhellen foll, iſt dem Senat eingereicht worden. Es 
fieht die Angleichung der Preiſe der Agrarprodukte an die 
der induſtriellen Erzengniſſe vor: eine Exportkommiſſion 
mit einem Kapital von 200 Millionen Dollar ſoll ferner ge⸗ 
grünßet werden, um die amerikantſchen Agrarprodukte 
durch eine zufammenfaſſende Organiſation bes Exports und 
durch Exvortprämien im Auslande konkurrenzräbig zu. 
machen. 

Nordamerikaniſche Eiſenbahnfrachten und Schiffahrt. 
Gegen den Beſchluß der Inter⸗State Commerce Conmteti⸗ 
fion, ameritaniſchen Waren, die in amerikaniſchem Schiffs⸗ 
raum verichifft werden, Vorzugsraten auf den Eiſenbahnen 
zuzubilligen. bat Javar durch ſeinen Botſchafter Xroteſt 
erbeben laßßſen. da man die laraniiche Schiffahrt im Stil 
Oßzean als ernſtlich geſchädigt und den Handelz⸗ und Schiff⸗ 
fahrtsvertraa von 1811 als übertreten anſieht. DMie bollä 
diſche Regierung und andere Länder ſollen ebenfalls einen 
Mroteßt beabſtcriüen. —.—— 

Das neue Schwimmbock in Sonthampiton. Das große 
Schwimmdock, das Armſtrong für Southampton bant, it 
jetztt beinahe fertiggeſtellt, Die verichiedenen Teile des 
Docks ſind zukammengeſtellt. Es fehlt nur noch die Lunere 
Ansrüſtung. Gleichzeitig ünd Vorbereitungen zum Schlen⸗ 
pen im Gange. die man Anfang Äpril vorzunehmen vofkt. 
Am Lanuſe des April wird das Dock in Sonihampton in⸗ 
ſtalliert ſein und bereit, die arösten Lintendampfer, aufzu⸗ 
nehmen. Das Dock iſt 860 Fuß lang, und 170 Fuß breit 
und beſitzt ein Teplacement non 60 000 To, Es iſt kaun 
Ausſicht. daß in den nächſten Jäßren ein Schiſf gebartt wirt 
das für Benusung dieſes Schwimmoncks zu aroßs iſt. 
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Amiliche Börſennotierungen. 
Danzig, 2. 4. 24. 

1 Dollar: 5,83 Danz'ger Gulden. 
—1 Million poln. Marn: 0,65 Danziger Gulden. 

1 Rentenmark 1,20 Gulden. 
ů Berlin, 2. 4. 224 ö 

1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 18,1 Villionen Nk. 
Danziger Getreidepreife vom 2.: April. (Amillich.) 

In Danziger Gulden per 50 Kg. Weigen 11.00—00.00 
Roggen 6.90—7.00. Gerſte 7.20—7.80. Hafer 7.20—7.30. 

Verantwortlich: für Politik Eruſt Loogs für Danziger 
Nachrichten und den übrigen Teilt Kris: Weber. 
kür -Inſerate Anton Koeoken, ſamilich in Danzia. 

Druck und Berlaa von K. Gebl ünu. Co. Danala. 
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tublthealer. Dainig. 
Inlendaut: Nudolf Schaper⸗ 

Seule, Donnetstad, den 2. Ayrtl. abends 7 Uhr? 
Dauerharien daben Meine. Gülti gbeil. 

Die Cfardasfürſti 
1½) 105%ß iger Eümnommenftenerlohnabing von Operette in 3 Aiten von Le Stein und Bala 3 
den zum überweifungsverfahren zuge⸗buch. Muffs den Emmerich Kalmin. In. Pes 

laffenen Betrieben binnen 3 Tagen nach tetzt vrn Erte Sunretßt —— Vorgen, Freitag, den 4. April, abends 7½ Uhr 
behn. et ee Delmen S Lanmnl. Enm pee, . iun in der Aul der Ober-Meaischule St Petn. ars Hensaplata ö 

itag den 4 Apräü, abends 7 Uhr. harten 

eſeee (% der ——— üe 2 — — üDeffentliche Vorträge Ler) von Arbelgebern der Boln —8 öů 
Ahe, . —5 v 5 3 Tagen nach er oder . 

Erster Vortrag: 

Alkohol u. desundheit 
lohnung. am Freitag jeder Woche. Kleaner Saul 

Redner: Staatsrat Dr. med. Stade, Danzig 

  
  

0. Lurusſteuer (10 fber — — Seummaz, . 8. Auril, abenne 2% ur 

Schüber ie Dääsee WreVergnüglicher Abend 
Wo 

ſphte Umſatzſteuer für Waſt- und Mlamsgie⸗ ee Schnn, — 
allber kis —————— i 
Müßerbem kind föllig: 

1. Am 10. April 1924: 
) Einkommenſtener-Borateszahlungen 

0 Gewerbetreibenden, Lunbairie und irätn 
Berufe ſomie Euhn- und fänger, 

Zweiter Vortrag: 

Aikohol und Ethik 
Redner: Pfarrer Hinz, Danzig 

— Veber das Thema „Haus und Schule in der 
Bekämpiung des Alkoahols“ ist der Senat 

Mielerverein Lutſiht E. 85 ersucht worden, in allen höheren, Mittel- und Volksschulen Eltern- 
Bente 7½ Uhr del Krelin. Aruahsfer Wes abende zu veranstalten 1285 

ů Generalverſammlung. ä——————————— 

Steitent — E 5 1 Oneriere mein reichhaltiges Lager in 

Kalbfleiscit .050—0.50 6 Zigarren &n 10 Pn 
Rindfleisch... . 0. 50, 0.50, O.70 C [% Zigaretten v. Golgmund. 2 
Bammelfleishchk · .. 0.70 G6 stück v. 1Pan 2 

Ralbsköple, StüdrſM 0.306 (S Feinschnittabake 3on 80 Pan 
afart mi ehmen! Seweemellessdt ebertaits bllig ua viie an Erpegten zumae 
sofort mitnehmenlarkthalle, Stand 36, E. Balda 

Hlegante öů F nur im „Keiler. ——— Eatæksusche Gasse 582 
K SElàn rm. FiScher- h-ss SSee% 

— antumändd ü Nur allerbeste Hualitätswareſ! 
Imerik. Schmalz, au, us hiu O.e] Staunend billigl 
w———— „ 0.82 W in% Dee er 4 (heviot, eeigr- 0 2.36 

611 — —-ä— — — Hunstseide, er 4.8. 40. 28s 2.55 
Ein gröbderer bestes Makoge- 

Fosten Zephir, webe, vornehme 
Streiten, fur Oberkemden und Blusen 

ü 3.35, 2.48, I- 
Derkal extra dünne Ware, in neuen 

ö FPfeiien 

— 9 kas Lange B brücke mae 9 ü Wbschmsseine 
K —— — schöae heile ord dunkle 2 ů — ů Iund Voile, Mnster . .58, 1--40. 

in Elhcsden Preilagen —— ů Lvben Kerrensocken, ünbe⸗ 
Erns 1 Steinke, f 2 aAachs Iui Ef‚. E —. III* Laar L.5. — üen 
2 — „E24½2 wul 2212 Wiede Snge —— ů Damęnstrümpfe, nern 

Lüigas: — Eer Ramst. Eel — Fäaar 1.08. 1.3, 1.20. 0.62, G6.83. S xitstadt. Graben 21a. — —— — Hemdenilanell. See ven 
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n b. H SCo. X X schwere Koper- 
wore, schôöne Muster . m1.55, 1.43. 

„2.20 Molton Les:reiit und kerier, passend 2.38 
. Unterröcke. extra schwer, m 

a 8.50 Herren-Anzugstoffe, .n. 
be⸗ —.18 moderze Farben — Streiien billigst 
Pxi. D. 58 

Dorpese 2t fanz besonders preiswert! 
192 Fertgehah 

E— — Sdilosseranzüge 
3 F 45e Hemdenstoffe,en Oeal. n 1.60 

O34 Damast u. Tischdecken 3.00 
—— 83² sch Dessins, schw. Ware, 140 cCbr., 

das Laken, est am Kere SHA T. O0 
— 1⁵5 Schürzenstoft —— 00 

Neu auigenommen: 
• 19 3 

Hosentrãger, erime Cusststen- é in besten Ouahtaten zu billigsten Preisen 

Dr Veskiniestelle Er Sierüüäcbe Textiwaren beßadet Sch im 

Werftspeisehaus, I. Etage. 
EDee lE Meee2 fite E- Maen ——— 
LEaerrr Lentlurrrn-Ahteln rt ner die fEr die Berskerurt dringesd nolwendigen Waren und 

BoDdee Lick deber en Bezxg derseibet, urbed'ngt. 

EWohliahurtsverein der Danziger Werit 
E. V. 

rütspaelsehaus. *. Ein gang SSSA. ** 
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